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Sowjetunion stimmt Viererkonferenz zu
Rußland beantwortete die Noten der Westmächte

London . Die Westmächte , Großbritannien ,
Frankreich und die USA , erhielten am Sonntag
von der Sowjetunion Antwortnoten auf ihre
Vorschläge vom 22. Dezember , in der sie dem
russischen Vorschlag für eine Viererkonferenz

gestimmt hatten
Die Sowjetunion erklärte sich mit der bal¬

gen Abhaltung einer Vorkonferenz der vier
roßmächte zur Vorbereitung der Tagesord¬
ing einer neuen Viererkonterenz der Außen -
inister laut dpa einverstanden .
Die sowjetisch «. Regierung soll in ihren Ant¬
ortnoten eine Viererkonferenz mit dem
eutschlandproblem als Hauptthema vor -

eschiagen haben . Sie erklärte sich , wie aus
; jondon verlautet , dazu bereit , daß die Vor-

i konferenz in London oder Paris stattfindet ,
j lehnt es jedoch ab , daß sie in den Vereinigten
: Staaten abgehalten wird .

Die schnelle Beantwortung der Noten der
drei Westmächte durch Moskau wird in London
als bemerkenswert vermerkt und als Auftakt
zu einer bedeutsamen diplomatischen Aktivität
in der Deutschlandfrage betrachtet .

Die Sowjetunion hat die westlichen Vor¬
schläge für Viermächtebesprechungen über
Weltprobleme angenommen , berichten diplo¬
matische Kreise in der britischen Hauptstadt .

Entgegen der britischen Reaktion auf die
sowjetische Antwortnote scheint das amerika¬
nische Außenministerium über deren Inhalt
enttäuscht zu sein . Beamte des Ministeriums
zeigten weniger Optimismus als ihre britischen
Kollegen . Sie sollen über die sowjetische Note ,
die den Weg für Viermächte -Besprechungen
zwar offenlasse , aber doch der „bekannten
Propagandatechnik “ folge , enttäuscht sein .

Beendigung des Kriegszustandes
Washington (AP ) . Präsident Truman oder das

amerikanische Außenministerium werden den

Kongreß voraussichtlich im Laufe der nächsten
zwei Wochen auffordern , den Kriegszustand
mit Deutschand für beendet zu erklären , ver¬
lautet am Sonntag aus Washingtoner Regie¬
rungskreisen .

Frankfurt (AP) . Die indische Regierung be¬
endete vom 1 . Jan . 1951 an den Kriegszustand
mit Deutschland .

Reuter für Antwort an Grotewohl
Berlin , (dpa ) Der Berliner Oberbürgermeister

Prof . Emst Reuter trat für die Beantwortung
des Grotewohl -Briefes an Dr . Adenauer ein .
In der Beantwortung müsse nach seiner per¬
sönlichen Meinung klar gesagt werden , daß

das deutsche Problem sofort gelöst werden
könne , wenn iim Osten die Freiheit der Rede ,
der Schrift und der Wahl hergesteilt und
sämtliche demokratischen Organisationen zu¬

gelassen werden .

Überprüfung der Demontage in Aussicht
Düsseldorf , Über die Rest -Demontagefx in

der Bundesrepublik soll , wie dpa von unter¬
richteter Seite erfährt , zwischen den Außen¬
ministerien der USA . Großbritanniens und
Frankreichs gesprochen werden . Die Gespräche
werden die 10 000- t-Schmiedepresse des Dort -

mund -Hörder -Hüttenwerkes , die Anlagen in

Watenstedt -Salzgitter und im Aluminiumwerk
Toegingen betreffen , wo die Demontagen in¬

zwischen eingestellt worden sind . Nach Mittei¬

lung von unterrichteter Seite wird außerdem
gegenwärtig zwischen deutschen und alliierten

Stellen über die Rettung verschiedener an¬
derer Kapazitäten der Ruhrindustrie verhan¬
delt , die noch in der Bundesrepublik lagern
und nach dem Reparationsabkommen für ei¬

nige Mittelmeerländer bestimmt sind , die we¬
niger Interesse an den Anlagen als an Aus -

gleichslieferungen haben , während sie für die
Bundesrepublik dringend gebraucht werden .

Ferner soll das immer noch ungelöste Pro¬

blem des Krupp -Geländes zur Diskussion ste¬

hen . Am 15. Januar soll ein deutscher inter¬
ministerieller Sonderausschuß aus Bonn die

Frage der Ansiedlung größerer Industrien in

Essen prüfen .

Botschaften zum neuen Jahr
Der Ministerpräsident von Württemberg -

Baden , Dr . Reinhold Maier , gab an Silvester
über den Süddeutschen Rundfunk eine Rück¬
schau auf das vergangene und einen Ausblick
auf das kommende Jahr .

In «einer Neuiahrsbotschaft an die Bevölke¬
rung Berlins wies der amerikanische Hohe
Kommissar John McCloy auf die großen Auf¬

gaben und die Opfer hin . die im kommenden
Jahr für die Erhaltung von Frieden und Frei¬

heit notwendig sein werden . Auf einer Fahrt
durch den sowjetischen Sektor von Berlin war
er von Volkspolizisten bei einer Razzia nach
Waffen angehalten und wieder freigegeben
worden .

Die drei Hohen Kommissare haben in einer

gemeinsamen Neuiahrsbotschaft an Bundes¬

präsidenten Prof . Dr . Theodor Heuß dem deut¬
schen Volk ihre guten Wünsche für 1951 über¬

mittelt und versichert , daß sie auch weiterhin
die völlige Wiedereingliederung Deutschlands
in die Familie der Freien Völker unterstützen

Pleven hat das Vertrauen
Französische Nationalversammlung nahm das Verteidigungsbudget an

Paris (AP ). Die französische Nationalver¬
sammlung hat mit 331 gegen 185 Stimmen bei
Stimmenthaltung der Gaullisten das gesamte
Verteidigungsbudget der Regierung gebilligt
und Pleven damit das Vertrauen ausgesprochen .
Die Versammlung billigte insgesamt vier “ Vfer-
trauensanträge des Kabinetts , die Pleven am

Freitag eingereicht hatte .
Mit 314 gegen 223 Stimmen sprach sich die

Versammlung für die neue Steuergesetzgebung
zur Finanzierung der französischen Rüstung
aus . Ein Zusatzantrag der Kommunisten und
der Anhänger der Sammlungsbewegung de
Gaulles , der das Rüstungsprograram der Re¬
gierung empfindlich behindert hätte , Wurde
mit 326 gegen 225 Stimmen abgelehnt . Gebil¬
ligt wurde ferner das eigentliche Militärbudget

ohne die zusätzlichen Ausgaben . Dafür stimm¬
ten 328. dagegen 186 Abgeordnete .

Das gesamte Verteidigungsbudget beläuft sich
auf 740 Milliarden Franc (8,82 Milliarden DM) ,
wovon knapp die Hälfte für die Erweiterung
"des ’französdschari Heeres , die Aufstellung neuer

Divisionen und die Modernisierung und Ergän¬
zung der Bewaffnung vorgesehen ist .

Die neu festgesetzten Steuern zum Ausgleich
des Budgets belaufen sich auf ein Jahresauf¬
kommen von 140 Milliarden Franc (1 .68 Mil¬
liarden DM) .

Frankreich will in den nächsten beiden Mo¬
naten 83 181 Männer und Frauen zum Dienst
in den Streitkräften einberufen . Die Gesamt¬
stärke der französischen Streitkräfte beträgt
gegenwärtig 656 136 Mann .

Neujahrsoffensive der Chinesen
Angriff auf Soeul — Schweres Artilleriefeuer

Tokio (AP/dpa ) . 200 000 Rotchinesen und
Nordkoreaner sind im Morgengrauen des Neu¬
jahrstages auf der gesamten Koreafront ent¬

lang dem 38 . Breitegrad zum Angriff auf Süd¬
korea angetreten . Nach erbitterten Kämpfen
gelang es ihnen , ungeachtet schwerer Verluste
durch Minen und Feuer der UN -Truppen , in

großen Massen den zugefrorenen Imjin -Fluß
an mindestens zwei Stellen zu überschreiten .

Die Hauptschlachten spielen sich südöstlich
von Yonchon und östlich von Kaesong ab . Im
äußeren Verieidisungsgürtel um Soeul mußten
sich alliierte Divisionen zurückziehen . Nach ei¬
nem Kommunique MacArthurs seien diese An¬

griffe nicht der Beginn der erwarteten Groß¬
offensive .

\ Der Nachtangriff der Kommunisten wurde
;durch schweres Artillerie - und Granatfeuer vor¬
bereitet . Die UNO-Luftstreitkräfte wurden
.eingesetzt . Am Samstag kam es zu der bisher
•größten Luftschlacht des Koreakrieges . Vierzig
kommunistische Düsenjäger sowjetischer Bau¬
art griffen 15 der modernen amerikanischen
Düsenmaschinen an . Zwei kommunistische Jä¬
ger wurden beschädigt die amerikanischen
Flugzeuge kehrten ohne Verluste in ihre Ein¬
satzhäfen zurück .

Commonwealth-Konferenz in London
London (AP ) . Die Regierungschefs der acht

großen britischen Commonwealth -Staaten wer¬
den am Donnerstag in London zusammentreten ,
um über Fragen der gemeinsamen Verteidigung
zu beraten . Über 540 Millionen Menschen leben
in dem ehemaligen britischen Imperium . Ka¬
nada . Australien , Neuseeland . Indien , Ceylon ,
Südrhodesien und Südafrika sind vertreten .
Der pakistanische Ministerpräsident hat seine
Abreise verschoben . Von einer offiz .eilen Ab¬
sage Pakistans ist noch nichts bekannt . Aber
der englische Hohe Kommissar von Pakistan
teilte mit , dieses Land werde nicht an der Kon¬
ferenz teilnehmen , da die zwischen ihm und
Indien schwebende Kaschmirstreitfrage nicht
auf der Tagesordnung stehe .

Es wird angenommen , daß Großbritannien
den Feldzug in Korea , die Ereignisse in Süd¬
ostasien und die rotchinesische Intervention in
Tibet zur Sprache bringen werde . Australien
will ein pazifisches Verteidigungsabkommen .

Neujahr brachte Tauwetter
Frankfurt/M . (AP) . Die ungewöhnlich strenge

Kälte aer letzten Tage hat in Westdeutschland
eine wenn auch wahrscheinlich nur kurze
Unterbrechung gefunden . Auf das Festland
vordringende atlantische Luftmassen haben in

der Silvesternacht die Tauwetterperiode ein¬

geleitet , die etwa fünf Tage anhalten soll .

In Frankfurt wurden am Neujahrstag mittags
plus 0,3 Grad gemessen . Aus ganz Westdeutsch¬
land werden verbreitete Schneefälle gemeldet ,
die westlich des Rheins bereits strichweise in

Regen übergingen .
Nach Ansicht der Wetterämter ist Ende der

ersten Januarwoche wieder mit dem Eintritt
kälteren Wetters zu rechnen .

werden .
Bundespräsident Prof . Dr . Heuß hat den

drei alliierten Hohen Kommissaren , Botschaf¬

ter Andrä Francois -Poncet , Sir Ivone Ktrk -

patrick und John J . McCloy , am Neujahrstag
in einem Schreiben für die Glückwünsche ge¬
dankt , die sie ihm zum Jahreswechsel über¬
mittelt hatten .

Papst Pius XII . empfing am Neujahrstag im

Vatikan das Diplomatische Korps . Der Papst
erteilte den Diplomaten und den von ihnen
ciertPef^ efi Völkdih ^ defi apostoEsdherr Segen .

Im saarländischen Ministerpräsidium in

Saarbrücken fand am Neujahrstag zum ersten¬
mal ein diplomatischer Neujahrsempfang statt .
Der französische Hohe Kommissar sprach
seine Genugtuung darüber aus , daß er seine

Neujahrswünsche zum ersten Male in dieser
diplomatischen Form überbringen könne . Die
Saarkonventionen wurden am 31 . Dezember im
französischen Amtsblatt veröffentlicht und

endgültig ratifiziert .
Der amerikanische Außenminister Acheson

veröffentlichte eine Neujahrsbotschaft an die
Völker der Welt . Die USA dürften ihre eigene
Sicherheit nicht durch Nachgiebigkeit gefähr¬
den und dürften sich nicht durch die in Peking
ausgestoßene Drohung einschüchtem lassen .
Die Wirtschaftshilfe werde weitergehen . Er
forderte die beiden großen Parteien auf , sich
hinter die Außenpolitik zu stellen .
' In seiner Neujahrsbotschaft an Japan for¬
derte McArthur eine Wiederbewaffnung des
Landes .
Rückgabe des Krönungssteins angeboten

London , (dpa ) Die „Diebe“ des Steines boten
die Rückgabe des historischen Wertobjektes an
unter der Bedingung , daß der Stein künftig
in Schottland aufbewahrt wird .

Bundespräsident: Nüchternheit und Geduld
Die Neujahrsanspracheendete mit der neuen Nationalhymne

Köln , (dpa ) In einer Neujahrsansprache über
alle Rundfunksender der Bundesrepublik gab
Bundespräsident Prof . Dr . Heuß einen Quer¬
schnitt durch die innen - und außenpolitische
Situation . Er ging dabei vor allem auf die
soziale Lage des deutschen Volkes , auf die

Stellung der Parteien zueinander und auf die

Spannungen zwischen Arbeitgebern und Ar¬
beitnehmern ein . Er verwies außerdem dar¬
auf , daß sich das Weltgespräch , das bisher
über Deutschland , aber ohne seine Beteiligung ,
geführt wurde , in seinen Voraussetzungen
wandeln werde .

Der Bundespräsident sagte einleitend , daß
es nicht leicht sei , zum Jahresende zum deut¬
schen Volk zu sprechen , da noch „zu viele
Konten “ offengeblieben seien . Die Geschichte
lehre heute das Gemeinbewußtsein . Die Pra¬
xis sehe aber vielfach ganz anders aus . Eigen¬
interesse werde dem Gemeininteresse gleich¬
gesetzt . Deshalb habe ihn im vergangenen
Jahr keine Nachricht „ so beelendet , wie die ,
daß sich ein Verein oder eine Partei der .Ein¬
heimischen “ gegen die Flüchtlinge gebildet
hat .“ Der Bundespräsident tritt aus der Neu¬
tralität heraus , die in dem Sinn seines Amtes
liegt , wenn er sagt , daß er dies als Schande
empfand .

Bei seinen Ausführungen über die Parteien
und die Sozialpartner sprach Prof . Heuß die
Hoffnung aus , daß die starke Zuspitzung nach
den Landtagswahlen in wichtigen Gebieten
„etwas an Reiz verloren hat “ und daß anderer¬
seits wieder der Geist realistischer Sachlich¬
keit und menschlicher Vertrauenskraft vor¬
herrschen möge . Die günstig beginnenden Be¬
sprechungen zwischen Arbeitnehmern und Ar¬
beitgebern dürften nicht in verjährten Vor¬
stellungen stecken bleiben . „Flotte und unbe¬
darfte Polemik “ gehöre jetzt nickt auf die

Tribüne . Der Lebende hat recht , indem er
Recht schafft .

Prof . Heuß gab zu, daß manche Not oder
enttäuschte Hoffnung heute noch Anlaß zum
Schimpfen geben könne . Man dürfe es sich
aber nicht zu leicht machen dabei . Auf Bundes¬
tag und Bundesrat , auf die Mehrheitsgruppen
und auf die Opposition schreite eine geschicht¬
liche Verantwortung zu.

Abschließend erläuterte der Bundespräsident
die Entstehung der Hymne an Deutschland ,
deren Text wir in der letzten Ausgabe brach¬
ten , die nach seiner Ansprache gespielt wurde .
Das ungeheure Schicksal , das die staatlichen
Zusammenhänge zerschlug und die volklichen
Zusammenhänge verwirrte , habe einen Ge¬
schichtseinschnitt geschaffen , der mit dem
alten Sinn - und Wortvorrat nicht mehr um¬
faßt werden könne .

Dieses Lied als Ausklang der Neujahrs¬
ansprache solle nicht einfach als neue Natio¬
nalhymne „dekretiert “ werden . „Aber ich
hoffe , daß Hunderttausende , daß Millionen
spüren : Hier haben die Empfindungen und Er¬
fahrungen unseres Geschlechts eine symbol¬
kräftige Form gefunden .“

Fettrationierung in Österreich
Lindau . (AP ) In verschiedenen Gebieten

Österreichs wurde ab 1 . Januar wieder eine
teilweise Fettrationiierung eingeführt . In Wien
erhält jeder Versorgungsberechtigte monatlich
100 Gramm Kunstspeisefett , 200 Gramm Mar¬
garine und 350 Gramm Schmalz aus den Mar -
shall -Plan -Einfuhren . Die im Lande selbst er¬
zeugten Fette unterliegen nicht der Rationie¬
rung . Man wünscht , die Fettversorgung der
minderbemittelten Bevölkerungskreise zu trag -

auf alle Fälle zu sichern .
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Nach 5‘/i Jahren — Wiedersehen unterm Weihnachtsbaum

Kurz vor Heiligabend wurde durch eine Radio - Suchmeldung in Lippstadt eine Familie zusam¬

men geführt , die seit Kriegsende nichts mehr voneinander gewußt hatte . Herr von B„ der

seit 1944 in Gefangenschaft war und 1949 nach Leipzig entlassen wurde , erfuhr über einen

Bekannten und eine Radio -Suchmeldung , daß seine Frau mit ihren fünf Kindern in Könitz /

Westpreußen geblieben war . Auf vielen Umwegen konnte er mit ihr in briefliche Verbindung

treten . Am 3. 11 . 50 konnte die Familie endlich aufbrechen und traf gerade rechtzeitig zum

Weihnachtsfest bei dem Vater ein . Die Mutter hatte im polnisch besetzten Gebiet beim Stra¬

ßenbau und in der Landwirtschaft gearbeitet . Die Kinder sprechen besser polnisch als deutsch .
(dpa)

Politische Seelenprüfung
H. B . Die Rückschläge in Korea, deren Ende

noch nicht abzusehen ist , haben sowohl in

Europa wie in Amerika zu einer Art politi¬
scher Seelenprüfung geführt . Man könnte den
Stimmungsniedergang , der sie hervorgerufen
hat , mit Defaitismus bezeichnen , wenn Schlag¬
worte wie dieses nicht So unendlich abgebraucht
wären und also ihre Kraft zur Aussage ver¬
loren - hätten . Außerdem , «und . -dqs ist - -wesent¬
lich , wäre dieser vereinfachende Ausdruck un¬
zutreffend .

Die Stimmung wenigstens eines Teils der
Bevölkerung von Kontinent und Halbkontinent
ist jedenfalls einer Analyse um so dringender
zu unterwerfen , als ihr augenblickliches So-
sein Ansätze zum Handeln erschweren , wenn
nicht unterbinden kann . Hand in Hand damit
kann aufgezeigt werden , aus welchen Trug¬
schlüssen und Fehlern sie entstanden ist , und
daß im Grunde genommen kein Anlaß be¬
steht , die Flinte ins Korn oder den Sowjets vor
die Füße zu werfen .

In Westeuropa handelt es sich um den so¬
genannten Neutralismus , eine Einstellung zu
den Ereignissen , die im Kalten wie im kleinen
koreanischen Krieg eine Auseinandersetzung
zwischen den USA und der UdSSR sieht und
sich aus ihr mittels Drückebergerei heraushal¬
ten zu können meint . In ihm gibt es deutsche
und französische , vielleicht auch britische
Schattierungen . In allen wird der grundsätz¬
liche Fehler begangen , gebannt auf die mög¬
liche erste Phase eines großen Krieges zu
blicken und die zweite nicht sehen zu wollen ,
in der es als Belohnung für die Neutralität
für alle nur noch eine Schattierung gäbe , die
sowjetrussische .

In Amerika ist zur Zeit eine in aller Öf¬
fentlichkeit geführte Auseinandersetzung um
die begangenen Fehler und ihre bestmögliche
Ausmerzung im Gange , die an Schärfe nichts
zu wünschen übrig läßt . Dem Außenstehenden
erscheint es manchmal unverständlich , oft be¬
wundernswert ) mit welcher Rückhaltlosigkeit
dort Selbstkritik getrieben wird . Das geht im
einzelnen so weit , daß einer der bekanntesten
amerikanischen Militärschriftsteller in einem
Artikel ruhig feststellt , „wir sind leider nicht
die besten Soldaten der Welt — sind in vie¬
lem verdammt weit davon entfernt . “ Zum we¬
nigsten ein nachahmenswertes Beispiel !

Aber , um wieder zum eigentlichen Thema zu¬
rückzukehren , diese Selbstkritik übersteigert
sich in mehreren Fällen zu Vorschlägen , die
im Positiven wie im Negativen das Erreich¬
bare mißachten . Wenn z. B . der Gouverneur
Dewey eine Landmacht des Westens , die
ebenso stark wie die der Sowjetunion und I

Chinas ist , fordert , so ist das Utopie ; und
zwar sowohl hinsichtlich der Zahl wie der vor¬
ausgesetzten Geduld der Russen . Und wenn
Expräsident Hoover den Rückzug auf den ame¬
rikanischen Kontinent fordert , so gibt er da¬
mit nicht nur die Verbündeten und die Roh¬
stoffquellendes Mittleren Ostens und Afrikas
auf — das Uranium des belgischen Kongo ! —,

; sondern »verzichtet von vornherein auf das er¬
reichbare Gleichgewicht der Kräfte , das einen
großen Krieg verhindern kann . Die Gewichts¬
verschiebung durch einen unter sowjetrus¬
sischer Führung stehenden eurasischen Block
bedeutete den Verlust der amerikanischen
Weltgeltung in jedem Betreff .

Wenn der Vorschlag Deweys , eine Festung
von 24 000 km Umfang zu belagern , utopisch
ist , so ist der Hoovers kleingläubig und kurz¬
sichtig . Der erste wäre Überspannung der
Kräfte , der zweite völliger Verzicht , ja , man
darf sagen , Verrat an einer weltgeschichtlichen
Aufgabe . Und man wird hinzufügen müssen ;
die Täuschung geweckter Hoffnungen von Mil¬
lionen Menschen in Europa wäre eine unver¬
zeihliche Schuld .

Allerdings sind diese Ausführungen , wie das
bei einem gefühlsmäßig so unausgelasteten
Volk wie dem amerikanischen verständlich ist ,
vor allem Temperamentsausbrüche . Es ist der
Zorn eines Boxers , der über dem Vertrauen auf
seine gutentwickelte Muskulatur vergaß , daß
er einen Kopf zum Denken besitzt . Vielleicht
liegt gerade hier eine der Ursachen zu der Un¬
beliebtheit Außenminister Achesons , der ein
unamerikanisch kühler Rechner zu sein scheint .
Wenn er nun durch seinen Berater John FoSter
Dulles sagen ließ , daß es zwischen den Extre¬
men der Kräfteverzettelung und des Isolatio¬
nismus den mittleren Weg gebe , nämlich die
Fähigkeit für einen Gegenangriff zu entwic¬
keln , so heißt das Konzentration der Kräfte
auf efnen oder wenige Schwerpunkte . Da*
wird sich in der Rüstungstechnik und in der
Geographie auswirken , und bedeutet für den
Gegner , bei einer Angriffshandlung das Ri¬
siko mitberechnen zu müssen , sie zu hoch be¬
zahlen zu müssen .

Politische Seelenprüfung — der Ausdruck
wurde der Medizin entnommen , die gelernt hat ,
aus den Selbstgesprächen des Patienten zur
Analyse einer Krankheit zu kommen , und da¬
mit , wenn man so will , zur Heilung . Wenn
also die amerikanischen Selbstgespräche über
die Irrungen der Nachkriegszeit zu einer durch¬
dachten Politik gegenüber Sowjetrußland über¬
leiten , die ihre Mittel nach Maßgabe der ver¬
fügbaren Kräfte einsetzt , werden Abenteuer
vermieden werden , ohne daß die westliche Welt
täglich um ihren Bestand zu zittern braucht .

im telegrammstu
Washington . (AP ) Das amerikanische Reprä¬

sentantenhaus hat die Vorlage des Gesetzes
zur Besteuerung überhöhter Gewinne gebil¬
ligt .

New York . (AP ) Spanien würde gern an den
Plänen zur Eindämmung des Kommunismus
mitarbeiten , erklärte General Franco in einem
Interview .

Buenos Aires . (AP ) 17 Argentinier sind beim
Absturz eines Flugzeugs der staatlichen Luft -

fahrtgesellsehaft „Aerolineas “ in der Nähe des
Badeortes Mar del Plata verbrannt .

Djakarta . (dpa) Die Parlamentsfraktion aller
politischen Parteien Indonesiens beschlossen ,
dem Par ' ' ment die Frage einer Auflösung der
holländisch -indonesischen Union zur Erörte¬

rung vorzulegen .
Saarbrücken , (dpa ) Die Verordnung , wonaöi

Deutsche aus der Bundesrepublik nai^- Betao»

_ :£ . .. _

passen ohne Visum in das Saarland einreisen
können , wurde in der Neujahrsnacht gültig .

München , (dpa ) Der Münchener Weihbischof
Dr . Johannes Neuhäusler hat den amerika¬
nischen Hohen Kommissar McCloy gebeten ,
die in Landsberg inhaftierten „Todeskandi¬
daten “ zu begnadigen .

Bonn . (AP ) Bundeskanzler Dr . Adencnc
wird heute mit dem amerikanischen 11 g
Kommissar John J . McCloy zusammen ti . 1

Bonn , (dpa ) Der Oberbefehlshaber dery 5 %
kräfte der Westunion , Feldmarschsiljlr cf
gomery , wird dem britischen Höl̂ M
sar , Sir Kirkpatrick , am Mittwcx 5

vaten Besuch abstatten . p» .
Berlin , (dpa ) Mehr als 70 Ing« die Defen-

ndker und andere Spezialisten usgezeiehnet.
des Sowjetsektors sind von einehke Hutzier.
Verpflichtung aus der Sowjetu -jp^ irinerreihe
Berlin eaagetroffen . ?' • Z 1! ,

wlrkt?
S , Kubier auf
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Für Saarland Arbeitserlaubnis
Saarbrücken (dpa ) . Der saarländische Land¬

tag nahm in erster Lesung einen Gesetzentwurf
zum Schutz des saarländischen Arbeitsmarktes
an , der für Arbeitnehmer , die die saarländische
Staatsangehörigkeit nicht besitzen , eine beson¬
dere Arbeitserlaubnis vorsieht . Arbeitsminister
Richard Kim erklärte , daß angesichts der be¬
vorstehenden Erleichterungen für die Einreise
aus dem Bundesgebiet der Arbeitsmarkt vor
einer unkontrollierbaren Belastung von außen
her geschützt werden müsse .

Kanadische Industrie
braucht europäische Arbeiter

Toronto (dpa ) . Das kanadische Industriegebiet
von Ontario will seinen Facharbeiterbedarf mit
europäischen Arbeitskräften decken . Der Pla¬
nungsminister der Provinz Ontario , William
Griesinger , erklärte , eine genaue Zahl der be¬
nötigten Arbeitskräfte ließe sich nicht angeben ,da die Pläne noch in der Ausarbeitung begrif¬
fen sind . Doch würden etwa 25 000 Facharbeiter
aus europäischen Ländern Arbeitsmöglichkeiten
finden können . Diese Arbeiter sollten in den
nächsten Monaten nach Kanada gebracht wer¬
den .

„Der Mann des Jahrhunderts“
New York (AP ) . Zum „Mann desjahrhunderts “

wurde von der „National arts foundation “
, einer

privaten Vereinigung von Philanthropen , der
elsässische Phüosoph , Musiker und Missionar
Dr . Albert Schweitzer gewählt .

In der Begründung zur Wahl des 74jährigenAlbert Schweitzer heißt es, daß seine Ideen ,wenn sie durchgeführt würden , alle Probleme
der Welt lösten . Von insgesamt 150 Befragtenhaben sich 52 für Schweitzer entschieden , der
in Zentralafrika als Arzt , Philosoph , Organistund Missionar lebt .

Glocken aus Porzellan
Nürnberg (dpa ) . Das neue Glockengeläute des

Fürther Rathauses ist aus Rosenthal -PorzeUan
hergestellt . Es hängt nicht im Turm , sondern
ist im Erdgeschoß untergebracht . Von dort wird
der Glockenschall durch elektrische Verstärker -
Anlagen in den Glockentürm übertragen und
durch die Schallöcher weitergegeben . Der Turm
kann infolge seiner Altersschwäche keine gro¬
ßen Metallglocken mehr tragen .

Grauenvoller Selbstmord
Loffenau (ei ) . Auf grauenvolle Art beging die

59 Jahre alte Witwe Kath . Stickel in einem
Anfall von Schwermut Selbstmord . Mit dem
Brotmesser durchschnitt sie sich Hals - und
Pulsschiagadem , durchstach die Luftröhre und
brachte sich am Körper verschiedene Stiche bei .
Die Schwerverletzte starb im Gemsbacher
Krankenhaus .
Prinz von Liechtenstein hat gestanden

Lörrach (dpa ) . Prinz Hans von Liechtenstein
hat am Samstag bei den ersten Vernehmungen
zugegeben , bei der unverzollten Einfuhr Schwei¬
zer Uhren in das Bundesgebiet behilflich ge¬
wesen zu sein . Er war am Freitag , wie kurz ge¬meldet , in Lindau unter dem Verdacht des
Uhrenschmuggels festgenommen und in das Ge¬
fängnis von Lörrach eingeliefert worden .

Der Prinz weist betrügerische Absichten zu¬
rück :. Die zur Verhandlung stehenden Uhren¬
importe sollen nach seinen Angaben Transitgut
unter .diplomatischem Siegel gewesen sein , das
angeblich für außerdeutsche Empfänger be¬
stimmt war . Die deutschen Untersuchungsbe -
hörden betonen dagegen , daß auch der abgaben¬
freie Transitverkehr nach deutscher Gesetz¬
gebung unter zollamtlicher Kontrolle steht . Es
ist der Verdacht aufgetaucht daß ein ausge¬dehnter umfangreicher Schmuggel mit Schwei¬
zer Uhren über die deutsche Westgrenze bei
Aachen mit dem Fall des Prinzen Liechtenstein
zusammenhängt .

Der 40jährige Prinz Hans von Liechtenstein ,ein Neffe des regierenden Fürsten von Liech¬
tenstein , hat es bisher abgelehnt , für seine Frei¬
lassung eine Kaution zu stellen . Da die not¬
wendigen Devisen für die ihm angebotene
Selbstverpflegung aus , Vaduz , der Hauptstadt
Liechtensteins , noch nicht eingetroffen sind ,muß er mit der üblichen Gefängniskost vorliefc
nehmen .

In die Schmuggelaffäre sollen auch zwei in
der Schweiz ansässige Übersee -Diplomaten ver¬
wickelt sein . Die illegalen Uhrentransporte wur¬
den an den deutsch -schweizerischen Übergangs¬
stellen Weil-Otterbach , Basel -Bad .Bahnhof und
Rheinfelden durchgeschleust . Bei einem dieser
Transporte wurden bereits vor einiger Zeit
mehrere Helfershelfer der Schmuggler gefaßt ,
während die eigentlichen Auftraggeber im
Schutze ihrer Diplomatenpässe imbehelligt blie¬
ben .

Rückblick auf 1950 in England
London als Spitze des Empire immer noch ein wesentlicherFaktor der Weltpolitik

Von unserem E. E . W.-Korrespondenten in England
London . An der Schwelle des Jahres 1950

dachte man in England , man lebe in schwieri¬
gen Zeiten Noch gab es strenge Rationierungfür so wichtige Dinge wie Fleisch . Butter , Fett .Eier , Tee . Zucker , Süßigkeiten , usw .. die bis
heute weiteibesteht und sich zum neuen Jahr
sogar für Fleisch (Wochenration im Werte von
60 Pfennigen ) verschärft . Man erörterte , ob und
wann wohl Neuwahlen zum Unterhaus statt¬
finden würden , die dann schließlich am
23 . Februar in einem „toten Rennen “ mit einer
sehr schmalen Mehrheit der Labour -Partei
endeten Man verhandelte mit den Vereinigten
Staaten über gegenseitigen militärischen Bei¬
stand und Zusammenarbeit in Fragen der
Atom - und auch Wasserstoffbombe , und man
hatte noch allerhand Bedenken über uner¬
wünschte Einschränkung der Souveränität .

Verglichen mit der ernsten Situation , in der

wir uns zum Jahresende finden , schienen das
noch goldene Zeiten gewesen zu sein . Im
Januar trafen sich die Außenminister der Com¬
monwealth in Colombo und setzten eine Kom¬
mission ein , die unlängst einen großzügigen
Plan zur wirtschaftlichen Belebung Südost¬
asiens vorgelegt hat . Aber wann wird dieses
wichtige Programm unter heutigen Verhältnis¬
sen ausgeführt werden können ?

Noch im Februar fand der Führer des Unter¬
hauses Herbert Morrison heftigen Widerspruch
gegen seine Erklärung , vier Kontrollen müßten
unter allen Umständen bestehen bleiben : für
Niederlassung und Verteilung von Industrie .
Kreditgewährung , für einige wichtige Rohmate¬
rialien und für die Ein - und Ausfuhr . Das
klingt heute einigermaßen harmlos , wo wir in
Verfolg eines seit der Brüsseler Konferenz der
Außenminister verstärkten Aufrüstumgspro -

Bundespräsident Renner gestorben
Nationaltrauer in Österreich — Ein großer Patriot und Staatsmann

Wien (AP ) . Der österreichische Bundes¬
präsident Dr . Karl Renner ist am Sonntag früh
in seinem Heim in Wien -Grinzing gestorben .

Dr . Renner , der erst am 14 . Dezember sein
80 . Lebensjahr vollendet hatte , war am Weih¬
nachtsabend erkrankt . Nach einer kurzen Bes¬
serung seines Zustandes traten jedoch Lähmungs¬
erscheinungen und Atemnot auf . Als Todes¬
ursache wird Herzparalyse angegeben .

In ganz Österreich wich die Atmosphäre des
Silvestertages bei Bekanntwerden der Nach¬
richt vom Tode des Bundespräsidenten einer
allgemeinen Trauer , überall erschienen in den
Fenstern Trauerflore . Die österreichischen Rund¬
funksender stellten ihre Festtagsprogramme auf
klassische Musik um .

Die Bundesregierung hat für die Zeit vom
ersten Januar bis zu der am nächsten Freitag
erfolgenden Beisetzung Dr . Renners in einem
Ehrengrab der Stadt Wien Staatstrauer ange¬ordnet . Die sich aus dem Tode des Bundes¬
präsidenten ergebenden rechtlichen Folgerungenfür die Wahl eines Nachfolgers werden vor¬
aussichtlich in der nächsten Arbeitesitzung des
Kabinetts am Dienstag erörtert . . Nach der Ver¬
fassung ist der Bundepräsident durch das Volk
zu wählen .

Die Leiche des Bundespräsidenten wird am
Mittwoch und Donnerstag im Festsaal des Wie¬
ner Rathauses öffentlich aufgebahrt . Die beiden
Kammern des österreichischen Parlaments tre¬
ten am Freitagvormittag zu einer Trauersitzung
zusammen . Im Anschluß daran findet die Bei¬
setzung Dr . Renners statt .

Der Österreichische Rundfunk verbreitete am
Neujahrstag eine Botschaft , die der verstorbene
Staatspräsident Karl Renner noch vor seiner
Krankheit auf ein Band gesprochen hatte . Ren¬
ner erklärt darin , seit fünf Jahren bemühe
Österreich sich um die UNO und um die Erfül¬
lung der Versprechert , die ihm gegeben wurden .Er kritisierte , daß die Siegenmächte Österreich
weiterhin die Teilnahme an ihren Verhand¬
lungen über »den Staatevertrag verwehren und

einen „Diktatfrieden “ vorbereiten . „Wir wer¬
den unserer vergeblichen Bitten langsam müde “ ,
sagte Renner . „Alle rechtdenkenden Nationen
fragen , mit welchem Recht die Besatzung in
unserem Lande bleibt .“

Aus aller Welt trafen Beileidsschreiben aus¬
ländischer Regierungschefs und Monarchen ein ,darunter Briefe der holländischen Königin
Juliana und der amerikanischen und französi¬
schen Botschafter in Wien . Der amerikanische
Botschafter und Hohe Kommissar , Walter
J . Donnelly bezeichnete den Verstorbenen als
einen „großen Patrioten und Staatsmann “ und
befahl , alle amerikanischen Flaggen in ganz
Österreich auf halbmast zu setzen . Bundesprä¬
sident Heuß übersandte ein Beileidstelegramm .

*
Renner wurde am 14. Dezember 1870 in Unter -

Tarnowitz in Mähren geboren . Er hatte sieben
Brüder , darunter einen Zwillingsbruder . Sein
Vater war Bauer .

Im Alter von 13 Jahren mußte Renner bereits
beginnen , sich seinen Lebensunterhalt selbst zu
verdienen , nachdem seine Eltern in ein Armen¬
haus gegangen waren . In frühester Jugend be¬
faßte er sich bereits mit dem philosophischen
Marxismus . Im Jahre 1907 wurde Renner in das
Parlament des damaligen österreichisch -ungari¬
schen Kaiserreiches gewählt .

Im Jahre 1918 bildete Renner auf den Trüm¬
mern , die der Zusammenbruch hinterlassen
hatte , die erste Regierung der Republik Öster¬
reichs und übernahm auch die Führung der
österreichischen Delegation zu den Friedens¬
verhandlungen in Saint Germain . Das Amt des
Bundeskanzlers übte er bis zum 7 . Juli 1920 aus .Von 1930 bis zur Auflösung des Parlaments
durch Bundeskanzler Engelbert Dollfuß im Jahre
1934 war er Präsident der Nationalversammlung .Nach dem „Anschluß “ wurde Renner kurze
Zeit festgesetzt . Nach seiner Freilassung zog er
sich in das Privatleben zurück und widmete sich
seiner schriftstellerischen Tätigkeit . Am 20 . De¬
zember 1945 wählte ihn das österreichische Volk
zu seinem ersten neue * Bondeepräsidenten .

Helgoland antwortete nicht
Cuxhaven (AP/dpa ) . Der Landesregierung von

Schleswig -Holstein war es nicht möglich , den
Befehl des britischen Hohen Kommissars durch¬
zuführen . wonach die Deutschen auf Helgoland
zurückzuholen sind . Der Regierung steht kein
eigenes Seefahrzeug zur Verfügung . Zwei Ver¬
suche der Engländer , die 13 Demonstranten
von der Insel Helgoland abzuholen , sind ge¬
scheitert . Das Küstenwachboot der britischen
Kriegsmarine , das von Hamburg nach Cuxha¬
ven unterwegs war , um dort britische und
deutsche Polizisten an Bord zu nehmen , lief in
der Elbemündung auf Grund und mußte abge¬
schleppt werden . Ein anderes britisches Grenz -
kontrollschiff mit zwei britischen Offizieren
und zehn deutschen Polzisten ah Bord , wurde
durch Treibeis beschädigt .

Deutsche Journalisten verließen Cuxhaven ,
um sich nach Helgoland zu begeben . Einer da¬
von ist auf der Überfahrt an einem Herzschlag
gestorben . Im Auftrag einer Nachrichtenagen¬
tur und einer Bremer Zeitung befindet sich
eine Journalistin als erste Frau auf der Insel .
Studentenabordnungen der deutschen Hoch¬
schulen für Heloland werden erwartet .

In Cuxhaven treffen laufend Glückwünsche
und Sympathieerklärungen aus dem Bundes¬
gebiet für die Demonstranten in Helgoland ein .Am Neujahrstag befand sich eine l&köpfige
„Stammbesatzung “ auf der Insel , darunter An¬
gehörige der deutschen Aktion des Prinzen zu
Löwenstein , der „Jungen Aktionen “ aus Stade ,des Vereins „ Halunner Moats “ aus Cuxhaven
des Bundes Ostdeutscher Jugend und ein ame¬
rikanischer Student . Vergeblich warteten viele
Cuxhavener in den letzten Minuten des alten
Jahres auf den Lichtschein des Silvesterfeuers ,
das die Helgolandbesatzung um Mitternacht auf
dem Dach des Flakbefehlsturm .es entzünden
wollten . Die „Invasoren “ haben sich zwei
Räume eines halbzerstörten ehemaligen Luft¬
schutzturmes eingerichtet . Die Organisation der
ehemaligen Helgoländer hat die Versorgung
übernommen . Vom Turm weht neben der Eu¬
ropafahne und der Bundesflagge die grünrot¬
weiße Fahne Helgolands .

Der britische Hohe Kommissar hat alle Be¬
suche der Insel Helgoland , soweit für sie keine
ausdrückliche Genehmigung vorliegt , für un¬
gesetzlich erklärt , und unter Strafe bis zu
einem Jahr Gefängnis gestellt .

gramms vor der Wiedereinführung von Kon¬
trollen aus der Kriegszeit stehen wie planmäßige
Verteilung und Zuweisung von Arbeitskräften ,
Ermächtigung zur Requisition von Gebäuden
und anderen kriegswichtigen Dingen . Kontrolle
von Preisen und Belieferungen , kurz Zwangs .
Wirtschaft auf vielen Gebieten , ohne daß man
zur Zeit weiß , wie die Mittel dafür aufgebracht
werden sollen . Fest steht jedenfalls , daß die
ursprünglich genannten Kosten von mehr als
42 000 Millionen DM bereits nicht mehr aus¬
reichen werden .

Innenpolitisch hat sich gezeigt , daß allem
Gerede über baldige Neuwahlen zum Trotz die
Regierung im Amt blieb , wenn auch eine bis¬
her nicht bekannte , scharfe Disziplin der Frak¬
tionen im Parlament notwendig wurde . Infolge
der allmählich einsetzenden Teuerung , die mit
dem gewaltigen Anziehen der Rohstoffpreise
nach dem Angriff der Nordkoreaner immer grö¬
ßere Ausmaße annahm , kam es zu Auseinander¬
setzungen über das Lohnstop -Problem , die bis
heute nicht beendet sind . Im Frühjahr klagte
die Verwaltung des verstaatlichten Kohlenberg¬
baues , daß die Zahl der Bergarbeiter sich Woche
um Woche um durchschnittlich 450 Mann ver¬
mindere , heute sind wir , wie Deutschland , in¬
mitten einer ernsten Kohlen - und Stromkrise .

Der Haager Konferenz , auf der sich die
nordatlantischen Verteidigungsminister über
einen einheitlichen , strategischen Plan zur Ver¬
teidigung des nordatlantischen Raumes einigten ,
folgten im April in London die wichtigsten bri¬
tisch-amerikanisch -französischen Besprechungen
seit Kriegsende über eine einheitliche politische ,
wirtschaftliche und militärische Linie praktisch
über die ganze Welt . Damals schon tauchte das
Problem der Wiederbewaffnung Deutschlands
auf , bis dann im Mai -Juni der Schuman -Plan
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Valentin'
Hoffen wir das Beste !

Anlaß zu lebhaften Auseinandersetzungen
wurde .

Heute wissen wir , daß der Koreaüberfail
einen entscheidenden Wendepunkt in der Welt¬
geschichte darstellt . Die viel beachteten und
auch kritisierten Warnungen Churchills in
einer Rede Mitte Juli in Portsmouth und wie¬
derum Ende August haben sich als berechtigt
erwiesen .

Erfreulich vom englischen Standpunkt aus ist
eigentlich fast nur die Besserung der Währungs¬
lage . die zum Verzicht auf Marshallhilfe führte
und somit die Richtigkeit des oft kritisierten
und belächelten britischen Systems erwies .
Attlees dramatische Reise nach Washington hat
schließlich den Zweiflern und Spöttern gezeigt ,daß London als Spitze des Empire nach wie
vor ein wesentlicher Faktor in der Weltpolitik ist .

Das politische Bach

„Heil Stalin '
Man hört im Westen immer wieder pessi¬

mistische Äußerungen über die Unausweichlich -
keit einer kriegerischen Auseinandersetzung
zwischen den feindlichen Ideologien und ihren
Trägern : Amerika und Rußland , wobei die Frist
je nach der augenblicklichen politischöl Lage
ziehharroonikahaft sich dehnt oder schrumpft ,
glaubt aber trotzdem auf irgend einem vage
bezeichneten Weg sich aus diesem heißen Kon¬
flikt heraushalten zu können . Man schiebt die
wirtschaftlichen Interessen vor die politischen
Zwänge und erklärt , daß der Handel mit dem
Osten früher oder später ja doch wieder in
Gang kommen müsse , man träumt von auch
politischen Kompromissen und wird dabei be¬
stärkt durch den Wunsch der West -Alliierten ,
mit dem Kreml ins . Gespräch zu kommen . Die
Angst vor dem Grauen eines dritten Welt¬
kriegs ruft die Diplomaten an die Front und
verwandelt aktive Staatsmänner in Redner .
Man muß den Versuch zur Veranstaltung neuer
Konferenzen schon um des Beweises der eigenen
Friedensbereitschaft und ihrer propagandisti¬
schen Wirkung auf die Völker stets von neuem
wagen und erliegt dabei der Illusion , ein Ge¬
spräch am gemeinsamen Tisch müsse auch die
geistige Berührung bringen und die Tür zum
gegenseitigen Verständnis öffnen . Auf diesem
Boden wachsen all jene Reflexionen von Europa
als der „Dritten Macht “ und von der Neutrali¬
sierung Deutschlands , genährt durch den be¬
greiflichen Widerwillen unseres zermürbten
Volkes gegen militärische Erziehung und krie¬
gerische Abenteuer .

Gewiß liest man auch in den westdeutschen
Blättern laufend Berichte und Betrachtungen
über den Geist und die Untaten des Ostens ,
aber sie schwimmen in dem Meer der globalen
Nachrichten -Mitteilung und werden oft von den
internen Problemen der Länder überspült .

Diejenigen unter den Westdeutschen , die einmal
mit dem Bolschewismus in unmittelbare Be¬
rührung gerieten , wie Heimkehrer und Flücht¬
linge , sind in ihren Aussagen vielfach gehemmt
durch die Furcht vor einer möglichen Maß¬
regelung . Gewiß sind oder könnten alle West¬
deutschen über Strategie und Taktik des
Bolschewismus im Kampf um die Eroberung
der Welt heute gut unterrichtet sein , aber das
Material ist zerstreut und schwindet schnell
aus dem Gedächtnis . Die Eindrücke überlagern
sich , und der letzte ist meist auch der stärkste .

Es ist daher zur Information des Westens un¬
bedingt notwendig , daß in zusammenfassenden
Broschüren der Bolschewismus , seine Kampfes /
weise und sein Ziel eindeutig dargestellt wim
Eine solche Broschüre , handlich , klar geschrk
ben und wirksam disponiert , ist jüngst erschic
nen im Ruhr - Verlag , Gelsenkirche
unter dem Titel „ Heil Stalin “ von Ku
Zentner .

Die Broschüre „Heil Stalin “ gibt in den Äuß
rungen bekannter Männer des öffentlichen L
bens schlagkräftige Formulierungen über c
stets gleiche , verderbliche Wirksamkeit c
Bolschewismus . Besonders wichtig sind da c
Bekenntnisse derjenigen , die selbst einmal c
„Kommunistischen Partei “ angehört und
von innen her durchschaut haben . Diese Gdä
bigen sind enttäuscht und zu Renegaten g
worden , weil sie erkannten , daß das östlic
Paradies eine Fälschung ist und daß der W
zur „klassenlosen Gesellschaft “ immer über c
Vernichtung der persönlichen , geistigen ui
politischen Freiheit des Individuums führe
muß . — Vor allem wird die Verwandtscha
von Faschismus und Kommunismus an de
Bündnisverhandlungen zwischen Hitler une
Stalin aufgezeigt . — Als Mitglied der Kamin -
tem und später der Kaminform gibt der spa¬
nische Kommunist Delgado ein satirisch -schla¬
gendes Bild von der Arbeit dieser Organisation
in der jeder Funktionär nur das Echo der Be»
fehle aus dem Kreml sein muß . Delgado gelang
es , nach Mexiko zu entkommen , andere wurder
vom Parteimoloch verschlungen . Seinen Berichl
schließt Delgado mit dem lapidaren Satz : „Del
Sozialismus ist ein unendlich großes Konzen¬
trationslager .“

Auch die besondere Lage in der Ostzone na¬
mentlich auf kulturellem Gebiet erfährt scharfe
Beleuchtung . Es ist nicht uninteressant , in die¬
sem Rahmen den Satz aus Heinrich Manns
„Ein Zeitalter wird besichtigt “ zw lesen : „Die
Sowjetunion hält die ' höchste Stufe der euro¬
päischen Moral .“ Die schlagendste Antwort gibt
der Bericht des polnischen Botschafters in
Washington , Cziechanowski , über die Verhand¬
lungstaktik Stalins in den Gesprächen mit Ge¬
neral Sikorski und am Konferenztisch mit
Roosevelt in Teheran : der Bolschewismus ist
ein System , das die Seele des Menschen zer¬
stört . — Die Broschüre „Heil Stalin “ gehört in
jede Hand . Sie ist mit scharf -satirischen Kari¬
katuren bebildert . Z.

'
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16. Fortsetzung .

„Guten Abend . Fräulein APortä ! Entschuldi¬
gen Sie , daß ich Ihnen Ihr Zimmer so verräu¬
chert habe , aber ich warte seit drei Stunden
auf Sie “

, sagte die Fremde mit einem vor¬
wurfsvollen Unterton .

„Wie kommen Sie hier herein ?“ ermannte
sich Noemi nun endlich . „Ich hatte doch zu¬
geschlossen !“

„Cremer hat mir auf gemacht “
, erklärte die

Besucherin mit gleichmütiger Sicherheit . „ Ich
bin Lucienne Fiaux .“ Sie warf unter langen ,
schwarzen Wimpern einen forschenden Blick
auf Noemi , und als ihr Name nichts als Ver¬
wunderung auslöste , fügte sie bedeutsam hin¬
zu : „Professor Raimondis Tochter , falls Ihnen
mein Name unbekannt i-ein sollte .“

Jetzt kam Bewegung in Noemis erstarrte
Gestalt .

„Das ist aber reizend von Ihnen , daß Sie
mich besuchen ! Es tut mir furchtbar leid , daß
ich Sie warten ließ . Hat Ihnen Rai — Ihr Vater
denn nicht gesagt , daß ich erst spät zurückkeh -

würde ? Ich hatte ihn von der Stadt aus
krufen , aber er hat mir kein Wort von
p Hiersein gesagt .“

Fiaux zündete sich eine neue Ziga -
war so damit beschäftigt , daß

ländedruck zur Begrüßung unter -

Lmeinen Vater noch nicht gespro -
tte sie trocken . „Im Augenblick
1 Sie mich stärker . Nehmen Sie

atz !“

Noemi konnte sich eines kleinen Lächelns
nicht erwehren ; Raimondis Tochter schien ver¬
gessen zu haben , daß sie sich in ihrem , Noemis ,
Zimmer befand . Gleichwohl kam sie der Auf¬
forderung nach und legte einige kleine Pakete
neben sich auf den Tisch .

„Wie alt sind Sie eigentlich , Fräulein
A Porta ?“

„Dreiundzwanzig “
, erwiderte Noemi in einem

Ton , der nicht frei von Trotz war . Es gab im
Augenblick kein Thema , das sie prompter in
Abwehrstellung trieb , als dieses . Sie ahnte
nun schon , was kommen würde : die üblichen
Vorhaltungen , weise Ratschläge , und mehr
oder weniger taktvolle Hinweise auf Raimon¬
dis Alter . Ihre Augen bekamen einen festen ,
wachsamen Blick .

„Alle Achtung ! Für Ihr Alter haben Siebes
weit gebracht ! Professor Raimondis Braut zu
sein , bedeutet schon etwas “

, sagte die andere ^
sarkastisch .

Noemi antwortete nicht , aber auf ihrer hohen
Stirne , genau zwischen der Nasenwurzel , stan¬
den plötzlich zwei scharfe Falten , die das kind¬
lich Gutmütige aus ihrem Gesicht wegwischte ,
als sei es nie vorhanden gewesen . Lucienne
Fiaux entging diese Veränderung nicht , und
sie mahnte sich sofort zur Vorsicht . Trotz war
das letzte , was sie wecken wollte . Es gab
Leute , insbesondere Frauen , die sich durch
Sarkasmus leicht einschüchtem ließen . Hier
spürte sie sofort , daß eine solche Haltung fehl

am Platze war . Beweglichen Geistes wechselte
sie sofort ihre Taktik .

„Nun , ich mache natürlich nur Spaß , es ist
nicht nötig , daß Sie mich so böse anschauen “ ,
lenkte sie mit liebenswürdigem Lächeln ein .
„Ich weiß am besten , daß diese Verlobung ,
mag sie auch noch so sehr diesen Anschein
erwecken , doch kein solcher Glückstreffer ist .
Gemessen an Ihrer Jugend ist mein Vater ein
Greis , und dazu noch einer , der wahrhaftig
nicht leicht zu behandeln ist . Ich habe mich
auf der Herfahrt vergebens gefragt , was Sie
dazu bewogen haben könnte , ein solches Kreuz
auf sich zu nehmen , und ich war fast sicher ,daß Sie irgendwie mißgestaltet , auf jeden Fall
ziemlich häßlich seien , in der Art , daß Sie von
jüngeren Männern keinerlei Beachtung zu er¬
warten hätten . Ich sehe jetzt , daß ich mich
geirrt habe , Sie sind hübsch und gepflegt , was ,
um Hammels willen , veranlaßt Sie . zu einem
derartigen Verzweiflungsschritt ?“

Während Lucienne Fiaux in liebenswürdigem
Plauderton sprach , hatten sich in Noemis
klarem Gesicht die widerstreitendsten Gefühle
gespiegelt : Erleichterung über das plötzliche
Einlenken , Ablehnung des kaltherzigen Urteils
über Raimondi und schließlich eine gewisse
Belustigung über die Erwartung , mit der Ma¬
dame Fiaux gekommen war . Dennoch war
dieses letzte Gefühl nicht ganz echt , es wuchs
vfie ein Grashalm auf saurer Wiese und über¬
deckte nur unvollkommen eine gewisse Ge¬
reiztheit in ihrem Innern , die sie gespürt , seit
sie den ersten erstaunten Blick auf den Ein¬
dringling geworfen hatte .

„Sie beurteilen die Sachlage falsch , Madame “ ,
sagte sie so liebenswürdig wie möglich und
vermied den glitzernden Blick ihres Gegen¬
über . ' . „Ich bin sehr glücklich , daß — daß
Professor Raimondi mich für würdig hält , seine
Frau zu werden .“

Lucienne Fiaux lachte hart auf .
„Sie meinen , seine Krankenpflegerin !“
„ Auch das , wenn es nötig sein sollte , aber

ich hoffe es nicht . Er hat sich Gott sei Dank er¬
staunlich rasch erholt .“

„Ich kann verstehen , daß Ihnen daran ge¬
legen ist “

, meinte Lucienne Fiaux vieldeutig ,
da Sie aber selbst Medizin studieren , brauche
ich Ihnen ja wohl nicht zu sagen , daß solche
Schlaganfälle sich zu wiederholen pflegen .“

Ein Schatten von Angst verdunkelte Noemis
Augen .

„Es wird alles geschehen , um das zu ver¬
meiden , Ihr Vater war überarbeitet und trug
seinem Zustand , obwohl er ihn kannte , keiner¬
lei Rechnung . Jetzt ist das anders geworden ,
er schont sich , und hat auch seine eigene Be¬
handlung übernommen . Ich zweifle nicht
daran , daß in Kürze jede akute Gefahr besei¬
tigt ist . Der hohe Blutdruck —“

„Werden Sie an meines Vaters Gesundheit
noch ebenso interessiert sein , wenn Sie erst
seine Frau geworden sind ? “ fragte Raimondis
Tochter . Die Worte entwichen ihr fast wider
Willen . Wenn die andere Komödie spielte ,
so sollte sie nicht etwa in den Fehler verfal¬
len , an eine ernsthafte Wirkung auf sie zu
glauben .

Noemi hob überrascht den Blick .
„Das ist eine sonderbare Frage ! Wenn meine

Sorge um ihn überhaupt noch gesteigert wer¬
den könnte , so sollte man doch wohl denken ,
daß es dann der Fall wäre .“

„Darüber kann man verschiedener Ansicht
sein “ , meinte Lucienne kühl . „Sie wollen mir
also mit anderen Worten vdrmachen . daß Sie
meinen Vater aus Liebe heiraten ?“

Noemi preßte bei dieser taktlosen Frage fest
die Lippen aufeinander und schaute starr auf
ihre verschlungenen Hände herab . Nun hatte

sie es endlich begriffen : Dieser Besuch wurde
in feindlicher Absicht gemacht , sie hatte hier
eine Gegnerin vor sich , deren widerspruchsvolle
Äußerungen nichts als ein Tasten nach der
wirkungsvollsten Taktik waren . So lange sie
sich auf unbekanntem Gelände befand , wollte
sie offenbar erst ihre Reaktion erkunden .

„ Was wünschen Sie von mir , Madame
Fiaux ? “ fragte Noemi leise . „ Bitte machen
Sie es kurz ! Sie scheinen mit einer bestimm¬
ten Absicht hergekommen zu sein ?“

„Allerdings , aber die Dinge lassen sich ja
wohl nicht so übers Knie brechen . Darf ich
Sie bitten , meine vorherige Frage zu beant¬
worten ? Wenn ich klar sehen möchte , so ge¬
schieht es nur in der guten Absicht , Ihnen
Gerechtigkeit widerfahren zu lassen .“

„Ich“
, erwiderte Noemi verwirrt , „habe es

nicht gelernt , mit Fremden über meine Gefühle
zu sprechen .“

„Die Antwort ist nicht ungeschickt ! Sie
ziehen also vor , zu schweigen , um nicht lügen
zu müssen ? “

„Zum Lügen hätte ich keine Veranlassung .“

„Fräulein A Porta , so kommen wir nicht
weiter . Spielen wir mit offenen Karten ! Ich
bin ein Mensch , der das Leben sieht , wie es ist ,
und ich nehme es Ihnen nicht übel , daß auch
Sie real denken . Mein Vater ist ein reicher
Mann . Sie sind , wenn meine Informationen
stimmen , nahezu unbegütert , wahrscheinlich
reicht Ihr kleines Guthaben nicht einmal zur
Beendigung Ihrer Studien aus . In dieser
Zwangslage kamen Sie auf den Gedanken , sich
eine Geldquelle zu erschließen , und als Sie
meines Vaters Interesse an Ihrer Person durch¬
schaut hatten , reifte der Plan in Ihnen , ihm
eine sofortige Heirat zu suggerieren , die Sie i
für ihr späteres Leben sicherstellen würde

(Fortsetzung folgt)
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In Zahlen :
I. Liga .Süd:

FSV Frankfurt — VfB Mühlburg 2 :3
Bayern München — BC Augsburg 2 :1
Schweinfurt 05 — Spvgg Fürth 1 :3
VfB Stuttgart — SV Waldhof 1 :0
VfR Mannheim — SV 98 Darmstadt 1 :1
Schwaben Augsburg — 1860 München 1 :1
1. FC Nürnberg — VfL Neckarau 5 :2
SSV Reutlingen — Eintracht Frankfurt 4 :1
Kickers Offenbach — FC 04 Singen ausgefallen

II. Liga Süd:
Hessen Kassel — Kickers Stuttgart 1 :3
ASV Cham — FC Freiburg 3 :1
Wacker München — 1. FC Pforzheim 1 :0
ASV Durlach — Union Bückingen 5 :2
Bayern Hof — Viktoria Aschaffenburg 1 :0
1. FC Bamberg — SV Wiesbaden 4 :0
VfL Konstanz — SV Tübingen 4 :0
TSG 46 Ulm — Jahn Regensburg 1 :0
SG Arheilgen — TSV Straubing

I . Liga Nord:
Hamburger SV — Holstein Kiel
Concordia Hamburg Eintracht Osnabrück

Oberliga Südwest :
TuS Neuendorf — FV Engers
FK Pirmasens — VfL Neustadt
ASV Landau — Phönix Ludwigshafen
Mainz 05 — Eintracht Kreuznach

Berliner Stadtliga :
SC Westend — Viktoria 89
Tasmania — Hertha -BSC
Spandauer SV — BSV 92
Union 06 — Blau -Weiß

I. Bad. Amateurliga :
KSG Leimen — Phönix Karlsruhe
ASV Feudenheim — Friedrichsfeld
1. FC Eutingen — VfR Pforzheim
FC Birkenfeld — Amicitia Viernheim

Haben Sie richtig getippt?
Württemberg -Baden : 1 , 0, 1, 2, 0, 1, 2, 1, 2, 1,

ausgefallen , ausgefallen , 1 , 1.
Rheinland -Pfalz : 2, 2 , 1 , 0, 2, ausgefallen , aus¬

gefallen , ausgefallen , 1, 0, 0, 2 , ausgefallen , 0.
Bayern : (Zwölfertip ) : 2 , 2, 0, 1 , 1 , 1 , 2 , ausgefal¬

len :, 2i 1, 1, 0, 0 , 1 . — (Internationale Zehn ) : aus¬
gefallen , ausgefallen , 0 , ausgefallen , 1, 1, 2, 2, 1,
2 , 0, 0, 2.

Hessen -West : 2, 2, 1 , 1 , 1 , 1, 0 , 2, 1, ausgefallen ,
0, 1, ausgefallen , ausgefallen .

Nordblock : 1, 2, 1 , 2, 2 , 2, 0, 1, 2, 0, 1 , 1 , 1.

Freundschaftsspiele :
St . Pauli — Schalke 04
SC Baden -Baden — FV Daxlanden
VfB Knielingen — FV Weingarten
Union Krefeld — Göttingen 05
SV Meiderich — Hamborn 07
Wormatia Worms — Vienna Wien
1. FC Saarbrücken — 1 . FC Kaiserslautern
Preußen Münster — Rapid Wien
Fortuna Düsseldorf — SK Belgrad
Vohwinkel 08 — Borussia Dortmund
Schwarz -Weiß Essen — VfL Bochum
RW Essen — Belgrader SK
Stadtelf Aachen — Stadtelf Köln
Phönix Ludwigsh ./TuS Neuendorf komb .,
gegen Rapid Wien

England:
Derby County — Stoke City
Fulham — Sunderland
Middlesbrough — Burnlay
Sheffield Wednesday — Arsenal
Tottenham Hotspur — Charlton Athletic
Westbromwich Albion — Everton

Frankreich :
Le Havre — Reims
Rennes — Nizza
Lille — Sochaux
Marseille — Toulouse
Bordeaux — Nimes
Saint Etienne — Lens
Sete — Nancy
Straßburg — Stade Francais
Roubaix — Racing

Schweiz :
Zürich — Servette
Lausanne — Young Fellows
Cantonal — Chaux de Fonds
Lugano — Young Boys
Locarno — Biel

Italien :
Juventus — Lazio
Lucchese — Atalanta
Mailand — Florentina
Novana — Internazionale
Padua — Genua
Palermo — Neapel
Pro Patria — Udinese
Rom — Turin
Sampdoria — Corao
Triestina — Bologna

2 :7

V(ß tttühtburg not Stuttgart und Jürth
Bayern München — BC Augsburg 2 : 1 ; VfB Stuttgart — Waldhof Mannheim 1 :0 ; VfR Mannheim — SV Darmstadt 98 1 : 1 ;FC Schweinfurt — Spvgg Fürth 1 :3 ; Schwaben Augsburg — 1860 München 1 : 1 ; 1 . FC Nürnberg — VfL Neckarau 5 :2;SSV Reutlingen -r- Eintracht Frankfurt 4 : 1 ; FSV Frankfurt — VfB Mühlburg 2 :3 ; Kickers Offenbach — Singen ausgef .

In der I. Liga Süd empfehlen sich am Start zur Rückrunde und ins neue Fußball-Jahrdurch Siege der VfB Mühlburg, der VfB Stuttgart und die Spvgg Fürth für besondere Beach¬
tung . Wenn am Schluß der Serie zwei Mannschaften des Südens für die Endspiele zur Deut¬
schen Meisterschaft gemeldet werden , dann dürften diese Vereine nach der augenblicklichen
Kampfstärke wohl „erste Wahl" sein . Vor 15 000 hatte der VfB Mühlburg am Bornheimer Hangdas bessere Können und Stehvermögen . Ebenso eindrucksvoll wie der Mühlburger Sieg wirkt
sich der 3 :1 -Triumph der Fürther in Schweinfurt vor 12 000 Zuschauern aus. Nationalspieler
Anderl Kupfer brachte zwar seine Mannschaft mit 1 :0 in Vorteil . Ein elanvoller Zwischen¬
spurt zu Beginn der zweiten Halbzeit brach den Widerstand der Schweinfurter „Grünen“.Der VfB Stuttgart mußte sich nach drückender Feldüberlegenheit gegen SV Waldhof mit einem
mageren 1 :0-Sieg begnügen , der das stetige Vorrücken in der Tabelle aber immerhin sicherte.
Der 1. FC Nürnberg hatte viel Glück, daß er nach 0 :2-Rückstand gegen den VfL Neckarau
zum Schluß noch zu einem dem Spielverlauf nicht entsprechenden 5 :2-Sieg kam. Bemerkens¬
wert war der hartnäckige Widerstand der abstiegbedrohten Vereine.

Verdienter Reutlinger Erfolg
Nach der erfolgreichen Spanienreise würde die

Frankfurter Eintracht schnell in die Wirklichkeit
harter Punktekämpfe versetzt . Am Fuße der Ach-
alm wehte ein rauher Wind und die Reutlinger
siegten nicht unverdient mit 4 :1 (2: 1) über die Ein¬
tracht , so mit dem gleichen Ergebnis die Vorspiel¬
niederlage korrigierend . Die Frankfurter spielten
streckenweise einen glänzenden Stil und erzwan¬
gen durch Krauß auch die Führung . Aber die
Reutlinger kämpften mit dem Mute der Verzweif¬
lung um jeden Meter Boden und bei der Schnee¬
glätte hatte ihr primitiver wirkendes System den
Erfolg für sich . Gerzoskowicz , Langjahr (Elfmeter ) ,Schöller und Pflum markierten die Treffer für
die Gastgeber .

Elfmeter brachte den Ausgleich
Die Münchener „Löwen “ gaben bei Schwaben

Augsburg eine recht gute Vorstellung . Nach ab¬
wechslungsreichem Spiel teilte man sich mit 1 :1
(1 :0) in die Punkte . Vor 8000 Zuschauern hatte der
Schiedsrichter Alt einen schweren Stand und nicht
gerade seinen besten Tag . Die Schwaben gingen
bereits nach viertelstündigem Spiel durch den
Linksaußen Harlacher in Führung . Der Ausgleich

VfB Mühlburg 18 59 :29 26 : 10
VfB Stuttgart 18 46 :28 24 :12
Spvgg Fürth 18 46 :24 23 :13
FSV Frankfurt 18 37 :25 23 :13
1. FC Nürnberg 18 43 :27 23 :13
FC 05 Schweinfurt 18 35 :28 22 :14
Eintracht Frankfurt 18 30 :34 21 :15
1860 München 18 41 :34 20 :16
VfR Mannheim 18 45 :36 18 :18
Schwaben Augsburg 18 30 :41 17 :19
Bayern München 18 31 :31 16 :20
Kickers Offenbach 17 34 :33 15 :19
SSV Reutlingen 18 30 :56 14 :22
SV 98 Darmstadt 18 26 :46 14 :22
SV Waldhof 16 30 :36 13 :23
VfL Neckapau 18 38 :54 12 :24
FC 04 Singen 17 20 :47 11 :23
BC Augsburg 18 26 :42 10 :26

« iS ,

Ohne Barufka mageres 1 :0
Im Stuttgarter Neckarstadion sahen 8000 Zu¬

schauer vorwiegend ein Spiel auf ein Tor . Der
VfB Stuttgart war gegen die Waldhöfer strecken¬
weise so klar feldüberlegen , daß am Ende eigent¬

lich ein Kantersieg hätte
herauskommen müssen .
Aber die Stuttgarter wa¬
ren schließlich froh , daß
sie durch einen von Bai -
tinger in der 68 . Minute
erzielten Treffer mit dem
mageren 1 :0 (0 :0) wenig¬
stens beide Punkte be¬
hielten . Die Waldhöfer
beschränkten sich auf
massierte Abwehr — wo¬
bei Torwart Skudlarek
den besten Eindruck hin¬
terließ — und vereinzelte
Durchbrüche (Mittelstür¬
mer Eckert !) . Mit dieser
Methode hätten sie bei -~

ij(. nahe Erfolg gehabt . Beim
VfB waren die Läufer

Barufka und Otterbach ersetzt , wobei mit dem
Cannstatter Krauß ein vielversprechender Läufer
erstmals eingesetzt wurde .

Glücklicher Club-Sieg
Das hatten sich die 5000 Zuschauer auf dem

Zabo -Sportplatz kaum träumen lassen , daß die
wackeren Neckarauer sie derart auf die Folter
spannen würden . Durch Tore von Rreschle und
Balogh (Handelfmeter ) heizten die Badener dem
„Club “ mächtig ein . Zwar erzielten die Nürn¬
berger durch Brenzke (Handelfmeter ) und noch¬
mals Brenzke noch in der ersten Hälfte den Aus¬
gleich , aber es dauerte bis in die letzten Spiel¬
minuten , bis der unverdient hohe 5 :2 (2 :2)-Sieg
des Gastgebers feststand . Der „Club “ darf sich
beim Schiedsrichter Rosenkranz -Kassel bedanken ,
der die Neckarauer weitaus schärfer anpackte und
durch umstrittene Entscheidungen dem Spiel die
für Nürnberg günstige Wendung gab . Durch Elf¬
meter erzwang Brenzke in der 80 . Minute den
entscheidenden dritten Treffer , nach dem der
Widerstand der „Fährleute “ zusammenbrach . Mor -
lock und Herbolzheimer (klar Abseits !) erhöhten
schließlich auf 5 :2 für die Platzherren .

Fürth in bester Form
In der Kugellager -Stadt Schweinfurt bedeutete

das Erscheinen des Südd . Meisters Spvgg Fürth
einen Höhepunkt . 12 000 Zuschauer füllten die
Ränge des Stadions und sahen eine glänzende Vor¬
stellung der „Kleeblättler “, die ihren 3 :1- Sieg vor
allem der klugen Taktik verdanken . Im Felde
gaben die Schweinfurter den berühmten Gästen
nichts nach . Anderl Kupfer brachte seine Elf eine
Minute vor der Pause mit 1 :0 in Vorteil . Aber in
der zweiten Hälfte drehten die Fürther auf volle
Touren . Innerhalb weniger Minuten schossen Nöth
(Kopfball ) und Göttinger zwei Treffer . Diesen
Vorsprung verteidigten die Gäste mit Geschick
gegen alle Angriffe der Gastgeber . Aus der Defen¬
sive heraus fiel dann kurz vor Schluß noch ein
drittes Tor für Fürth durch einen Alleingang von
Appis .

für die Münchener fiel durch eine anfechtbare
Faulelfmeter - Entscheidung des Schiedsrichters
fünf Minuten nach dem Seitenwechsel wobei Link
die Exekution mit Erfolg durchführte .

Zwei Punkte für Bayern
Bereits am Samstag kamen die Münchener

Bayern zu einem recht glücklichen 2 :1 (2 :0)- Sieg
über den BC Augsburg . Durch Treffer von Oß-
wald und Siedl kamen die Gastgeber in der 43.
und 65 . Minute zu einem 2 :0-Vorsprung , den sie
nit allen Männern gegen die immer stürmischer

werdenden Angriffe des BCA verteidigten . Nur
einmal , in der 83 Min ., traf Schlump ins Schwarze .

Das Spiel Offembach — Singen fiel wegen des
hohen Schnees (40 cm auf dem Bieberer Berg ) aus .

VfR zu Hause gerupft
Der Nimbus der Heimelf VfR Mannheim , die

bisher zu Hause keinen Punkt abgab , ist flöten .
Die Mannheimer gaben auf eigenem Platz im

Spiel gegen den Neuling
Darmstadt 98 mit 1 :1
(0 : 1) den ersten Punkt
ab . Beim Altmeister
wurden erstmals seit
längerer Pause die
Außenläufer Müller und
Maier eingesetzt . Ihnen
mangelte aber die Kon¬
dition , um ein so schwe¬
res Spiel durchzustehen .
Die Darmstädter „Li¬
lien “ forcierten auf dem
schwer bespielbaren Bo¬
den das Tempo und
glichen so das technische
Plus der Mannheimer
aus . Dem Gäste -Rechts -

außen Reeg glückte Mitte der ersten Halbzeit das
Führungstor . Trotz aller Bemühungen vermochte
nur einmal Löttke (auf Maßflanke von de la Vigne )
für die Mannheimer erfolgreich zu sein .

Kaum
fiu erwehren ! \^
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So fiel der entscheidende dritte Treffer des VfB Mühlburg in Frankfurt . Im Bild oben
rechts hat Kunkel nach Vorlage von Rastetter den entscheidenden Torschuß abgegeben.
Und das war Sekundenbruchteile später : Vergeblich warf sich Dehrn nach dem ins äußerste
Toreck gezielten Ball.

Ausgezeichnete JHeistung des V$ß tttühtburg in Frankfurt

/ \/ //
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Trotz der guten Form bangte man um den VfB ,
da der FSV nicht nur die 5 :1-Niederlage in der
Vorrunde wettzumachen hatte , sondern auch durch
einen Sieg die Tabellenführung hätte zurück -
erobem können . Alle Bemühungen der Frankfurter
scheiterten an der ausgezeichneten Mannschafts¬
leistung der Karlsruher , die das Frankfurter Publi¬
kum restlos davon überzeugten , daß sie mit Recht
an der Spitze der Süd - . .jan
deutschen Oberliga stehen . |®°“

ng 1
Härte und genaue Dek - *-— “j" Guj. -^ ..Jkungsarbeit des FSV konn¬
ten die Überlegenheit in
der Mannschaftsleistung ,
in der Technik und in der
Präzision der Kombina¬
tionen des VfB nicht aus -
gleichen . Hatte der VfB
auf Grund dieser Vorzüge
bereits in der ersten
Hälfte eine leichte Über¬
legenheit , so überraschte
er im zweiten Durchgang
mit einem wahren Feuer¬
werk herrlicher Kombi¬
nationen gewürzt mit
technischen Feinheiten . Die _Frankfurter wurden in
diesem Abschnitt förmlich an die Wand gespielt und
auf Grund der vorhandenen Chancen wäre ein
höheres Ergebnis durchaus möglich und verdient
gewesen . Das große Übergewicht ergab sich durch
die prächtige Arbeit des Innensturms und vor allem
der Seitenläufer . Die überragende Erscheinung auf
dem Platz war Trenkel , der auf dem vom Schnee
befreiten spiegelglatten Parkett technische Glanz¬
leistungen am laufenden Band vollbrachte und
durch sein großartiges Aufbauspiel dem Sturm
mächtig in der Entwicklung der Angriffe half . Im
Sturm hatte Frankfurt nur in Herrmann einen
Könner aufzuweisen , der etwa an Rastetter oder
Buhtz herankam . Besonders erfreulich war die
Form Rastetters , der mit dem Leder wie in den
besten Zeiten jonglierte und trotz des kräfterau¬
benden Bodens glänzend durchhielt . Mit Buhtz zu¬
sammen entwickelte er einen Angriffswirbel , dem
selbst die starke und konsequent deckende FSV -
Abwehr nicht gewachsen war . Lehmann kämpfte
in der Mitte unermüdlich und mit seltener Einsatz¬
freude , und auf den Flügeln war Grobs erfolg¬
reicher als der etwas schwerfällig wirkende Kunkel .
Dannenmeier pausierte wegen rheumatischer Be¬
schwerden ; ihn vertrat Eugen Fischer recht gut ,
der in Zweikämpfen mit Herrmann außerordentlich
erfolgreich war . Wesentlich stärker und vor allem

genauer in der Markierung erwiesen sich beide
Verteidiger , wobei Fritscher besonders in der zwei¬
ten Hälfte zu beachtlicher Form auflief . In der
Mitte stoppte Gärtner mit Geschick und Können .
Scheib lieferte im allgemeinen eine zufrieden¬
stellende Partie , hätte aber den ersten Treffer ver¬
hüten müssen .

Beim FSV war , wie bereits erwähnt , die Abwehr
der stärkste Mannschaftsteil . Besonders die Ver¬
teidiger Schaffner und Nold sowie Stopper
Schwarz zeichneten dafür verantwortlich , daß die
Niederlage nicht noch höher ausgefallen ist . Im
Sturm war Herrmann mit Abstand der beste
Könner , auf den Dziwoki erst in der zweiten Hälfte
besser einging . Das Treffen verlief im allgemeinen
fair , wobei eingefügt sei , daß gegen den VfB zehn
Freistöße und gegen den FSV 17 Freistöße ver¬
hängt wurden .

Ein Sonderlob gebührt der tadellosen Schieds¬
richterleistung von Reinhardt , Stuttgart . Er machte
keine Konzessionen , auch wenn die Ränge noch so
wild tobten . Er pfiff in jeder Hinsicht korrekt , und
es war deshalb bedauerlich , daß ihn die Polizei
bei Spielschluß vor Angriffen von Rowdies schützen
mußte .

Mühlburg fand sich auf dem glatten Boden
schneller zurecht als der FSV , kombinierte sehr
geschickt und zügig , und in der 10 . Minute nahm
Buhtz eine Vorlage von Rastetter auf , umspielte
zwei Gegner und schoß , für Dehrn unhaltbar , den
ersten Treffer ein . Durchaus vermeidbar war der
zwei Minuten später folgende Ausgleich . Max
Fischer ließ den Linksaußen Hasse ungedeckt , und
Scheib stand unnötigerweise vor der Torlinie . So
konnte der Frankfurter Linksaußen eine Flanke
Dziwokis mühelos einköpfen . Das brachte den
Frankfurtern etwas Auftrieb , die in der 37 . Minute
in Führung gingen . Der wieselflinke Herrmann
überwand im Alleingang drei Abwehrspieler und
schoß unhaltbar ein . Nun fand sich Mühlburg
wieder besser . Es kam aber trotz zahlreicher
Chancen zunächst nicht zum Ausgleich . In der
zweiten Hälfte lief das Spiel der Mühlburger be¬
geisternd , die in der 60. Minute zum mehr als ver¬
dienten Ausgleich kamen . Rastetter gab einen Frei¬
stoß blitzschnell und genau zum freistehenden
Grobs , der aus der Luft den zweiten Treffer
erzielte . Abgesehen von einigen gefährlichen Durch¬
brüchen lag nun Mühlburg dauernd im Angriff ,und endlich , in der 81 . Minute , kam Kunkel nach
blitzschneller Kurzkombination mit Rastetter in
Schußposition , und schon hatte es für Dehm unhalt¬
bar eingeschlagen . Mit den vorhandenen Chancen
war Mühlburg einem vierten Treffer näher als die
Frankfurter dem Ausgleich .

1. Bad. Amateurliga :

I i

Phönix Herbstmeister
Im letzten Kampf der Vorrunde sicherte sich

Phönix Karlsruhe durch einen deutlichen 4 :0-Siegin Leimen die Herbstmeisterschaft . Die Mann¬
schaft zeigte eine ausgezeichnete Gesamtleistungund kombinierte auf dem Schneeboden schnell und
verständnisvoll , so daß die einheimische Elf trotz
geschickter Abwehrarbeit und energischer Vor¬
stöße keine Gewinnchance hatte . Kühn war in
den hinteren Reihen der beste Spieler ; an ihm

scheiterten alle Vorstöße
Leimens und auch Motzer
befriedigte vollauf . Etwas
schwächer war diesmal die
rechte Deckuagsseite , wo
Held und Sommerlatt dem
schnellen Außenstürmer Fil -
singer zu viel Bewegungs¬
freiheit ließen . Im Sturm
glänzte das Innentrio Oehl -

bach -Reeb -Kunkelmann
durch technisch feine Zu¬
sammenarbeit . Kunkelmann ,
der sehr einsatzfreudig
spielte , erzielte schon in

lf(. 20 ” der 5 . Minute den ersten
Treffer ; weitere Erfolge
vereitelte der aufmerksame
Torwart Annweiler . Im
2 . Abschnitt beherrschte

Phönix klar das Feld und schraubte durch Tcre
von Kunkelmann , Reeb und Wäldele das Resul¬
tat auf 4 :0.

Der ASV Feudenheim behielt den zweiten Ta¬
bellenplatz durch einen 2 : l -Erfolg gegen Ger¬
mania Friedrichsfeld . Die Germanen , die schon
am vergangenen Sonntag ihren Spieler Lang¬
fritz durch Platzverweis verloren hatten , spielten
eine Stunde lang mit 10 Mann , da Maas in der
31 . Minute vom Feld gestellt wurde . Zu diesem
Zeitpunkt stand die Partie 1 :1 nach durchweg
offenem Verlauf . Die Friedrichsfelder gingen
durch Pfeil in Führung , mußten aber in der 20.
Minute den Ausgleich hinnehmen , als Boxheimer
einen Freistoß Steczykis ins Netz köpfte . In der 30.
Minute verschoß der Feudenheimer Scheydt einen
Elfmeter ; anschließend erfolgte der Platzverweis
von Maas . In der zweiten Spielhälfte setzte sich
der ASV Feudenheim besser durch und Heck¬
mann gelang es schließlich , den Siegestreffer zu
erzielen , womit die Serie der knappen Heimspiel¬
siege fortgesetzt wurde .

Eine weitere Punkteinbuße erlitt der VfR
Pforzheim , der in Eutingen nur 1 : 1 spielen konnte .
Obwohl die Platzherren ohne den erkrankten Hof -
säß antreten mußten und der Ersatzmann Braun
schon nach kurzer Zeit verletzt wurde , überrasch¬
ten sie durch gutes Spiel , das die Rasenspieler
an den Rand einer Niederlage brachte . In der
ersten halben Stunde hatte Eutingen die größeren
Chancen und kam auch in der 19 . Minute zum
Erfolg , als Hochmuth eine Morlock -Flanke vor
Federmann ins Tor lenkte . Der VfR , der durch
den wieder spielberechtigten Brohmann und den
Neuzugang Mich (früher Eßlingen ) verstärkt war ,
kam später mehr auf , hatte jedoch mit einigen
Schüssen Pech . Der Ausgleich fiel in der 90. Mi¬
nute durch einen Elfmeter , nachdem Beyer im
Gedränge ein unfreiwilliges Hände verursachte ;
Bethge nützte die Gelegenheit durch unhaltbaren
Schuß aus .

Der FC Birkenfeld rechtfertigte seine günstige
Position durch einen 3 : 1-Sieg über Amicitia Viern¬
heim . Der doppelte Punktgewinn war durchaus
verdient , wurde aber durch schwache Abwehr¬
leistungen der Gäste wesentlich erleichtert . In der
ersten Halbzeit waren die Birkenfelder zeitweise
drückend überlegen , erzielten jedoch nur zwei
Treffer durch Dingler . Nach dem Wechsel gelang
es Amicitia Viernheim , durch schnelle Vorstöße
gefährlich zu werden , und als Wolfinger einen
Schuß des Halbrechten Götz nur mit der Hand
wehren konnte , setzte Rein den Elfmeter zum
Anschlußtreffer ins Netz . In dem spannenden End¬
kampf bereinigte Dittus alle Zweifel , indem er
in der 88. Minute Viernheims Torwart zum drit¬
tenmal überwand .

Regensturg vetlot Punkte und Führung
Die II. Liga begann die Rfickrunde gleich mit dem Sturz des Herbstmeisters Jahn Regens¬

burg. Gegen den alten Widersacher lief Ulm 46 zu großer Form auf und siegte mit 1 :0 über
Jahn Regensburg . Von der Niederlage der Regensburger profitieren vor allem die Stutt¬
garter Kickers und der ASV Cham. Die Kickers setzten ihre Erfolgsserie auch in Kassel fort,
wo sie einen beachtlichen 3:1 -Triumph feierten , nachdem in der Vorrunde die Hessen in Stutt¬
gart für eine Überraschung gesorgt hatten.

ASV Durlach — Union Böddngen 5 :2
die Böckinger offensichtlich
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Der ASV hatte
unterschätzt . Nachdem den Gästen kurz nach Be¬
ginn des Spieles die Überrumpelung gelang ,
dauerte es recht lange , bis Plan und Fluß in die
Durlacher Aktionen kamen . Erst nach dem Wechsel
knüpfte Durlach an die gewohnte Form an und

diktierte dann ganz ein¬
deutig das Geschehen . Vor
allem fand sich der Sturm
recht gut zusammen , wobei
Wasco geschickte Aufbau¬
arbeit leistete . Zuvor hatte
man viel zu engmaschig
kombiniert und auch die
Deckung , einschließlich Oh¬
les , machte vor Halbzeit
große Fehler . Nach dem
Wechsel fanden sich die
hinteren Reihen zu dem
sicheren Abwehrblock der
vergangenen Spiele zusam¬
men . Bückingen überraschte
durch gefällige und ge¬
konnte Kombinationen , wo¬

bei sich die Flügelleute Waibel I und II besonders
hervortaten . Außerdem besaßen die Böckinger in
ihrem Schlußmann Pilz einen sehr gewandten und
fangsicheren Hüter . In der 5 . Minute gingen die
Gäste überraschend durch Auer , -der früher bei
Phönix spielte , in Führung . Dabei half ein grober
Fehler Wiesheyers mit . Die Durlacher Abwehr
geriet aus dem Häuschen , als in der 12. Minute
der Rechtsaußen Dietz aiuf 2 :0 erhöhte . Erst nach¬
dem Sommerlatt in der 21 . Minute durch feinen
Kopfball den Anschlußtreffer erzielt hatte , fand
sich der ASV Wieder . Noch vor dem Wechsel um¬
ging Ullaga drei Abwehrspieler und schoß un¬
haltbar den Ausgleich . Nach dem Wechsel hatten
die Gäste nichts mehr zu bestellen und nun war
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es der Torhüter Pilz , der durch großartige Paraden
seine Mannschaft vor einer höheren Niederlage
bewahrte . Das Spiel des ASV lief nun ausgezeich¬
net und die Trefferausbeute durch Wasco (2) und
Streilbel war mehr als verdient .

SÄI

Phönix Karlsruhe 15 59 :15 24 :6
ASV Feudenheim 15 39 :18 23 :7
Germania Brötzingen 14 38 :23 20 :8
VfR Pforzheim 15 29 :29 20 :40
KFV 13 52 :17 17 :9
SV Schwetzingen 15 41 :22 17 :13
FC Birkenfeld 15 38 :22 17 :13
FV Daxlanden 14 29 :28 15 :13
Germania Friedrichsfeld 15 31 :25 15 :15
Amicitia Viernheim 15 30 :34 ‘ 15 :15
KSG Leimen 15 28 -40 13 :17
FV 08 Hockenheim 15 29 :44 13 :17
TSG Rohrbach 12 26 :25 11 :13
1. FC Eutingen 14 15 -30 5 :23
FV Mosbach 15 16 :56 5 :25
Germania Adelsheim 15 25 :99 2 :28

Der Trainer Fritz Maurischat (Tennis ' Borussia
Berlin ) siedelte am 1. Januar nach Mannheim über ,
um das Training des SV Waldhof zu übernehmen .
Bei TB wird vermutlich Fritz Wilde als Spieler -
Trainer die Betreuung der Vertragsligamannschaft
übernehmen .

ASV Cham 18 38 :17 28 :8
Kickers Stuttgart 18 53 :27 28 :8
Jahn Regensburg 18 40 :18 27 :9
Bayern Hof 18 30 :16 25 :11
FC Bamberg 18 32 :22 22 :14
Viktoria Aschaffenburg 18 47 :32 21 :15
Wacker München 18 39 :32 20 :16
ASV Durlach 18 41 :34 19 :17
Hessen Kassel 18 43 :35 18 :18
1. FC Pforzheim 18 34 :30 17 :19
TSG 46 Ulm 18 27 :38 16 :20
TSV Straubing 17 36 :35 15 :19
SV Wiesbaden 18 38 :35 14 :22
FC Freiburg 18 30 -41 14 :22
Union Böckingen 18 26 :39 14 :22
VfL Konstanz 18 22 :43 13 :23
SG Arheilgen 17 21 :55 8 :26
SV Tübingen 18 17 :65 3 :33

Ullaga schoß für Pilz unhaltbar den Ausgleich .
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Wacker München — 1 . FC Pforzheim 1 :0
Im Münchener Spiel hatte der 1 . FC Pforzheim

das Pech , in den ersten Minuten durch ein Tor
überrumpelt zu werden , das aus fast unmöglichem
Winkel durch den Münchener Rechtsaußen Knö -
ferl erzielt wurde . Der
scharf getretene Ball ging
dem verdutzten Pforzhei -
mer Torhüter Bischof durch
die Beine . Der Pforzheimer
Club hatte im Anschluß
zahlreiche Chancen und
kam besonders nach der
Pause gut ins Spiel . Die
Münchener zeigten vor ca .
5000 Zuschauern ein schnel¬
les Spiel . Der Pforzheimer
Club fand sich relativ gut
mit den glatten Bodenver¬
hältnissen ab und kombi¬
nierte im Sturm recht gut ,
verstand aber nicht die ■" ■x - ' C7rcE3
zahlreichen Chancen auszu¬
nützen . Nach dem Seitenwechsel drängte Pforz¬
heim die Wackermannschaft stark in die Defen¬
sive , doch deckten die Münchener ausgezeichnet .
Sehr gut war der Münchener Halblinke Hutzier .

Pforzheim spielte mit veränderter Stürmerreihe
(Straub hatte ersetzt werden müssen ) . Fix wirkte
als Mittelstürmer , Vogt auf halblinks , KütJer auf
linksaußen , Rau auf halbrechts und Schradi als
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Rechtsaußen . Schradi und Rau spielten ausgezeich¬
net zusammen , wodurch der Sturm merki .chen
Auftrieb bekam . Hervorragend war während der
Pforzheimer Drangperiode der Münchener Ver¬
teidiger Seibold , der alle Angriffe stoppte und
vor allem seinen Sturm mit genauen Vorlagen
bediente . In der Pforzheimer Hintermannschaft
überzeugten Biedenbach , Neßmann und der Ver¬
teidiger Schmidt .

TuS Neuendorf enttäuscht weiter
Ohne die beiden Favoriten 1. FC Kaiserslautern

und Wormatia Worms gab es in der Südwest -
Meisterschaft am Silvestertag nur vier Begegnun¬
gen . Der FK Pirmasens hält nach dem etwas
glücklichen 1 :0 über VfL Neustadt weiterhin den
Anschluß an die beiden Spitzenreiter , die aber
relativ immer noch drei Punkte Vorsprung auf¬
weisen . Leichter wurde es Phönix Ludwigshafen
beim ASV Landau gemacht , der dem stärkeren
Gäste -Angriff nichts entgegenzusetzen hatte und
1 :4 unterlag . TuS Neuendorf enttäuschte auch
gegen FV Engers und brachte gegen die kämpfe¬
risch sehr starken Besucher vor 2000 Zuschauern
nur ein 2 :2 ( 1 : 1) zuwege . Durch Mittelstürmer Uhl¬
bach und Halblinken Gauche ] ging Neuendorf
zweimal in Führung , während Verteidiger Theis
einen Foulelfmeter zum 1 :1 verwandelte und
Kirchhof ! nach grobem Deckungsfehler von Pink
in der 68. Minute das 2 :2 erzielte .

Das für den Abstieg wichtige Treffen Mainz 05
gegen Eintracht Kreuznach endete 2 :2 ( 1 :2) . Mainz
führte durch Köhn , doch kurz darauf glich Bauer
aus . Mit einem schönen Alleingang stellte der
frühere Benrather Jupp Rasselnberg das Ergebnis
auf 1 :2 und erst in der 72. Minute zog Mainz durch
Amadori gleich . Als bester Spieler erwies sich der
ehemalige Frankfurter Adam Schmitt auf dem
Stopperposten bei Kreuznach .

HSV auf „Platz 3“
Zwei weitere Restspiele aus der ersten Serie

erledigte die Nord -Liga am Silvestertag . Die letzt¬
hin gezeigte gute Form unterstrich der HSV mit
einem 4 :1 über Holstein Kiel , womit er bei Punkt¬
gleichheit mit St . Pauli auf den dritten Tabellen¬
platz hinter Werder Bremen und VfL Osnabrück
vorgestoßen ist . Im zweiten Treffen errang Ein¬
tracht Osnabrück durch ein 3 :1 in Hamburg über
Concordia zwei hinsichtlich der Abstieggefaihr sehr
wertvolle Punkte . Auch ohne Adamkiewicz kam
der Nordmeister wieder gut ins Spiel , war durch¬
weg feldüberlegen und ließ den „Störchen “ keine
Chance . Halbrechter Harden begann den Tor¬
reigen in de ;' sechsten Minute und beschloß ihn
nach zwei schönen Treffern von Mittelstürmer
Rohrberg in der 53 . Minute mit einem Bomben¬
schuß . Beim Stande von 3 :0 nutzte Linksaußen
Nölte einen krassen Fehler von Klette zum ein¬
zigen Gegentor aus . Concordia unterlag vor kaum
1000 Besuchern gegen Eintracht Osnabrück 1 :3 (0 :2) .
Der Neuling war technisch gut , mannschaftlich und
kämpferisch besser , dennoch der Sieg etwas glück¬
lich , da die Hamburger viel Schußpech hatten .
Der erstmalig eingesetzte Konrad schoß zwei Tore
für Osnabrück . Nach dem Gegentreffer von Stuhl¬
macher (62. Min .) fiel in der 85 . Minute die Ent¬
scheidung durch den Linksaußen Kassenbrock .

Abschluß der Vorrunde in Berlin
In den letzten Berliner Fußball -Punktspielen der

Herbstserie gab es zu Silvester die erwarteten Er¬
gebnisse . Der SBV 92 wurde vom Spandauer SV
mit 2 :1 bezwungen und fiel auf den fünften Platz
zurück . Der Sieg der Spandauer war auf Grund
der besseren kämpferischen Leistung verdient .
Mit dem gleichen Ergebnis bezwang Hertha BSC
nach torlosem Wechsel Tasmania . Union 06 war
Blauweiß klar überlegen , wobei der Halblinke
Sahlisch sämtliche vier Tore erzielte . Dagegen
hatte Viktoria 89 mit Westend mehr Mühe , als es
das glatte 3 :0-Ergebnis aussagt .

Im ersten Kräftemessen nach der sportlichen
Trennung in Berlin kam Meister Tennis Borussia
vor 5000 Zuschauern zu einem 4 :2-Erfolg über
Union Oberschöneweide (Sowjetsektor ) . Schmutz -
lers und Berndts Tore wurden zwar durch Kul -
lich und Rollke ausgeglichen , doch sorgten schließ¬
lich Junik und Berndt in den letzten zehn Minu¬
ten für den TB -Erfolg , wobei Union Oberschöne -
weide meist mehr vom Spiel hatte . Lichtenberg 47
und Alemannia 90 trennten sich 2 :2.

Wiener Mannschaften in Deutschland
Nach den Absagen von Hajduk Splitt , Roter

Stern Belgrad und SC Wien beschränkte sich das
internationale Fußballpragramm am Jahresende
auf die Gastspiele der Wiener Vereine Rapid und
Vienna sowie das Auftreten des Belgrader SK . Das
Gesamtergebnis für die deutschen Vertreter lau¬
tete recht günstig , denn nur in einem Spiele ge¬
lang den Österreichern ein Sieg . Der österreichi¬
sche Herbstmeister Rapid Wien führte in Mün¬
ster zeitweise hochklassigen Fußball vor und be¬
geisterte die 5000 Zuschauer durch technische
Glanzleistungen , mußte aber am Ende mit einem
5 :5- Resultat zufrieden sein . Zwei Minuten vor
Schluß führte Preußen Münster noch 5 :3, doch
P robst und Dienst erreichten dann doch noch den
Ausgleich . Mit 4 Treffern hatte der letzt jährige
Schützenkönig Preißler einen besonders guten Tag
im Angriff der Preußen .

Im Ludwigshafener Stadion waren am Montag
4000 Zuschauer erneut von der Vorstellung der
Rapid -Elf befriedigt . Die Kombination Phönix
Ludwigshafen/TuS Neuendorf lag schon beim Sei¬
tenwechsel mit 1 :6 aussichtslos im Hintertreffen .
Im zweiten Abschnitt beschränkten sich die Wie¬
ner darauf , technische Kunststücke vorzuführen , so
daß auf jeder Seite nur noch ein Tor fiel . Rapids
Torschützen waren Dienst (3), Riegler (2) , Körner
und Probst : für die Pfälzer schossen Gauchei und
Dattinger die Treffer . Überragend waren bei den
Gästen der Mittelläufer Hanappi und der Natio¬
naltorwart Zeman .

In Worms lieferte Vienna im Felde eint gleich¬
wertige Partie , verstand es aber nicht , das tech¬
nische Können in Tore umzusetzen . Nach dem
Führungstor durch Menasse holte Müller für Wor¬
matia den Gleichstand und bis zur Pause stesllte
der Halblinke Hammer das Resultat auf 3 :1 für
die Wormser . Mit reichlich Glück behielt Wor¬
matia diesen Vorsprung , denn dreimal rettete der
Verteidiger Kiefer auf der Torlinie , als Müller im
Tor schon geschlagen war . Wormatia spielte mit
Ersatz für den verletzten Torwart Hölz : auf der
Gegenseite war der Wiener Torwart Ploc bei zwei
Treffern durch den glatten Boden behindert .

Der 14-fache jugoslawische Meister "’K Belgrad
gastierte bei Fortuna Düsseldorf und Rot -Weiß
Essen , wo er 1 :1 bzw . 2 :2 spielte . In Düsseldorf
gefielen die Jugoslawen durch ihr schnelles und
gefälliges Zusammenspiel . Antitsch schoß das Tor
iür d4e Gäste , nachdem Koehn die Fortunen in
Front gebracht hatte .

Ohne Eppenhof , Zwickhöfer , Sandmann und
Kersting konnte der westdeutsche Herbstmeister
Schalke 04 in St . Pauli die Erwartungen der 12 000
Zuschauer nicht erfüllen . In den ersten 45 Minu¬
ten hatten die Gäste nur selten Gelegenheit , ihren
berühmten Flachpaß aufzuziehen , denn St . Pauli
deckte vorzüglich und bedrängte durch klug ange¬
legte Vorstöße immer wieder das vom Ersatz¬
torwart Saalbach ausgezeichnet verteidigte Schal -
ker Tor Zwei prächtige Tore von Boiler und
Kruppa entschieden die Partie zugunsten der Ein¬
heimischen , die auch ohne Schönbeck und Sump
eine geschlossene Mannschaftsleistung boten .

Ohne Appel trat St . Pauli am folgenden Tag
gegen Altona 93 an und siegte nach torreichem
Verlauf 8 :5 ; bei der Pause stand das Treffen 4 :4.
Ohne Mühle , Erb , Beck , Ruhlich und Schwarz
stellte sich Altona 93 allerdings dem großen Lo¬
kalgegner stark ersatzgeschwächt . Am Vortag
mußte Altona gegen den TV Eimsbüttel mit 0 :3
ebenfalls eine Niederlage hinnehmen .

Überraschend kam die 1 :5-Abfuhr , die sich Bor .
Dortmund bei Vohwinkel 80 leistete . Der Vertre¬
ter der 2 . Liga fand sich mit dem Schneeboden
besser ab und überrumpelte die Abwehr der Bo¬
russen durch schnelle Flügelangriffe . Der einzige
Gegentreffer der Dortmunder fiel beim Stande
von 0 :3.

Sepp Meder sprang in Qarmisch 81 Itteter
In 12 Sekunden sauste und flog Sepp Weiler ,

Oberstdorf , am Neujahrstag vom Hochstart der
neuen Stahlschanze in Garmisch - Partenkirchen
die 118 Meter herunter in die Ebene des Olympia¬
stadions . Der Lautsprecher verkündete 81 Meter
als Sprungweite . In den beiden Wertungsdarch -

gängen machte dies dem
Sepp zwar keiner mehr
nach , aber im Probe¬
sprung hatte der Inns¬
brucker Walter Stein¬
egger sogar 83 Meter ge¬
standen , während Sepp
Weiler bei 85 Metern
stürzte , da ihm gleich¬
zeitig beim Aufsetzen der
rechte Ski abriß .

Mit Sprüngen von zwei¬
mal 54 m und der Note
222 siegte Sepp Weiler am
Samstag bei Skispringen
in dem kleinen Allgäuer
Wintersportort Weiler .
Beim Siivesterspringen auf

der Schattenbergschanze in Oberstdorf holte er
sich mit Weiten von 66 und 65 m und der Note
225,9 den Sieg vor dem Partenkirchener Josef
Kleisel .

Der Traunsteiner Xaver Diener stellte beim
Probespringen auf der Ruhpoldinger Adlerschanze
mit 61 m einen neuen Schanzenrekord auf . Der
alte Rekord wurde von Gustl Berauer mit 56 m
gehalten . Tagesbester wurde Julius Gastaldo
Ruhpolding ) mit Sprüngen von 52 und 54 m und
der Note 221,7 .

Hollmenkoll -Sieger 1948 A . Hoel (Norwegen ) setzte
am Samstag auf der Valsportschanze von Lenzerheide
(Schweiz ) seine Siegesserie beim Skispringen im
Bündnerland mit einem dritten Sieg fort , wobei
er im zweiten Sprung den von Sepp Weiler auf¬
gestellten Schanzenrekord von 60 m einstellte .
Hoel siegte mit Weiten von 57 und 60 m sowie der
Note 223,9 vor dem Schweizer Daescher (56 und
59 m , Note 219,0 ) und dem Italiener Trivella (53
und 59 m , Note 212,4 ) . Von den beteiligten Deut¬
schen war Josef Hohenleitner (Garmisch ) der Beste
und landete mit 193,1 Punkten auf dem 7 . Platz .

Hinter dem Norweger Arne Hoel belegte der
Deutsche Ewald Roscher unter 30 Teilnehmern bei
der Springer - Tournee in Arosa den zweiten Platz .
Der Norweger erreichte 65 und 64,5 m und Note
221,0 , während Roscher 60 und 60,5 m und die
Note 209,1 erhielt . Auch an dritter Stelle placierte
sich ein Norweger . Siebenter wurde Josef Hohen¬
leitner (Deutschland ) , während Alfred Schaefer
den neunten Platz belegte .

„Mirl“ Büchner für ein Jahr gesperrt
Verstoß gegen Amateurbestimmungen

Die Gerüchte um eine Sperre der deutschen
Spitzen -Skiläuferin Annemirl Büchner - Fischer
werden nun durch einen offiziellen Beschluß des
Deutschen Ski -Verbandes bestätigt . In dem von
dem Präsidenten des DSV Guy Schmidt ,
Sportwart Franz Göbel und Vize -Präsident Dr .
Baader Unterzeichneten Entscheid wurde die mehr¬
fache deutsche Meisterin auf ein Jahr für jede
Wettkampftätigkeit gesperrt , weil sie sich in Bild
und Wort zu Reklamezwecken der Zigarettenfirma
„ Texas “ zur Verfügung stellte und damit gegen
die bestehenden Amateur -Bestimmungen verstieß .

Mit einer Zurücknahme dieser Sperre ist jedoch
zu rechnen , da Annemirl Büchner - Fischer bereits
eine Erklärung unterschrieb , derzufolge sie kein
„Honorar “ durch die Bremer Firma bezog . Eine
Anfrage des Deutschen Ski -Verbandes , sowie des
Garmischer Skiklubs , dem „Mir ! “ Büchner als
Mitglied angehört , wurde bereits nach Bremen
gerichtet , um auch seitens der Firma eine Be¬
stätigung der Buchnerschen Erklärung zu erhal¬
ten . Die ausgesprochene Sperre ist insofern in¬
teressant . als die Garmischerin ein wesentlicher
Aktivposten bei den bevorstehenden internatio¬
nalen Kraftproben des deutschen Skisports dar¬
stellt , vor allem aber im Hinblick auf die VII .
Garmischer Internationale Wintersportwoche .

Italiener-Sieg im Spengler-Cup
Das 25. Turnier um den Spengler -Eishockey -Cup

endete in Davos mit dem Siege der mit starken
Kanadiern spielenden Diavoli Roosoneri Mailand .
Die „Rot -Schwarzen Teufel “ die schon 1934 und
1935 diesen Wettbewerb gewannen , kamen nach
dem entscheidenden Sieg über AIK Stockholm
gegen den HC Davos mit 3 :2 und gegen HC Lau¬
sanne mit 4 :1 zu weiteren Erfolgen . Der deutsche
Exmeister EV Füssen belegte hinter den Italienern
und AIK Stockholm durch Siege über die Schwei¬
zer Mannschaften Davos (6 :5) und Lausanne (7 :2)
einen beachtlichen dritten Platz . Der Turnier -
Schlußstand : 1 Mailand 8 :0 P ., 22 :9 Tore ; 2 . Stock¬
holm 6:2 P „ 29 : 16; 3 . Füssen 4 :4 P „ 16 :28 ; 4. Davos
2 :6 P . ; 5 . Lausanne 0 :8 Punkte . Die letzten Er¬
gebnisse : Mailand — Lausanne 4 : 1 ; Stockholm
gegen Füssen 12 :2 ; Mailand — Davos 3 :2 ; Stock¬
holm — Lausanne 5 :3.

Horst Faber Bayerischer Meister
Am Samstag und Sonntag wurden in Füssen die

Bayerischen Eiskunstlaufmeisterschaften durchge¬
führt , bei denen bei den Damen und Herren Erika
Kraft und Horst Faber ihre Titel erfolgreich ver¬
teidigen konnten . Die Deutsche Meisterin Helga
Dudzinski , die erstmalig in Bayerischen Titel¬
kämpfen startete , da der Verband ihre Teilnahme
an den Deutschen Meisterschaften davon abhängig
machte , wurde knapp geschlagen . Trotz des zah¬
lenmäßig geringen Noten -Unterschledes war aller¬
dings Erika Kraft sichere Siegerin . Gundi Busch
als Dritte verriet eine deutliche Steigerung .

Bei den Herren war Meister Horst Faber von
Freimuth Stein nie zu schlagen , der zusammen mit
seiner Frau Regina im Alleingang den Paarlauf -
Tanzwettbewerb gewann . Ebenfalls im Alleingang
holten sich H . Vahlensieck/Karl Probst den Titel
im Paarlauf .

Arne Hoel kam auch bei den letzten Springen
der Bündner Springer -Tournee in Lenzerheide
und Arosa zu zwei eindrucksvollen Siegen . Wäh¬
rend in Lenzerheide der Schweizer Meister An¬
dreas Däscher , der Hoel im ersten Springen in
St . Moritz überraschend geschlagen hatte , auf den
zweiten Platz kam , sprang in Arosa der kleine

Füssener Roscher so stark , daß er in der Gesamt¬
wertung vor dem Norweger Amnes den zweiten
Platz erreichte .

Rigoni/Terruzzi stärkstes Sechstagepaar
Gegenüber der 17 - Uhr - Wertung des Sechstage¬

rennens in Münster am Sonntag hat sich die
Spitzengruppe in der sechsten Nacht (zum 1.
Januar ) erneut verschoben und die Italiener Ri-
goni 'Terruzzi wieder nach vor gebracht , während
die am Vortage hoch führenden Vooren/Holthöfer
auf den 7 . Platz zurückfielen . Auch an Silvester
schaffte der schnellste Mann des Tages , der Schwei¬
zer Plattner , erneut einen Bahnrekord für die
Runde mit 9 : + Sekunden ( “ 59,552 km ) . Nach der
35. Wertung um 22 Uhr e ntfesselten Kilian 'Roth
die Jagden der Nacht , wobei die Führung bis zum
Jahreswechsel zwischen Kilian/Roth , Rigoni/Ter -
ruzzi und Vooren/Holthöfer dauernd wechselten .

Um 23 .45 U'hr wurde das Rennen zum Jahres¬
wechsel für eine Dreiviertelstunde neutralisiert .
Nach Aufhebung der Neutralisation teilten sich die
Fahrer die zahlreichen Prämien . In den Wertungs¬
spurts war das Dreigestirn Kilian 'Roth , Vooren
Holthöfer , Rigoni/Terruzzi am erfolgreichten . Stand
des Rennens um sechs Uhr nach 128 Stunden mit
2727,135 Km : I . Rigoni/Terruzzi 256 Punkte , 2.
Kilian/Roth 208 Punkte , 3 . Vopel/Bautz 144 Punkte ,
4. Gebrüder Hörmann 116 Punkte , 5. Lapabie ;
Saager 93 Punkte , eine Runde zurück : 6. Mirke
Preiskeit 256 Punkte , drei Runden zurück : 7 . Voo¬
ren/Holthöfer 278 Punkte , 8 . Plattner/Diggelmann
252 Punkte , 9 . Ehmer/Müller 96 Punkte , fünf Run¬
den zurück : 10. Lakemann/Zims 153 Punkte , 11 .
Bakker 'van Beeck 98 Punkte , sechs Runden zurück :
12. Deckers/Bolten 83 Punkte .

Unzicker führt in Hastings
Der deutsche Schachmeister Wolfgang Unzicker

(München ) setzte seine Siegesserie beim inter¬
nationalen Schachturnier in Hastings (England )
fort und bezwang am Neujahrstag den Engländer
Phillips in der vierten Runde . Unzicker behielt
damit mit 3,5 Punkten die Führung , nachdem der
Engländer Thomas durch seinen Sieg in der
Hängepartie gegen Phillips kurzfristig in der
Punktwertung zum deutschen Meister aufgeschlos¬
sen war . Thomas “ Begegnung in der vierten Runde
gegen den Franzosen Rossolimo wurde nicht be¬
endet . Der Belgier O ’Kelly spielte mit Castaldi
(Italien ) remis . Seinen bisher hervorragendsten
Sieg errang Unzicker gegen den amerikanischen
Spitzenspieler Adams . In 34 fehlerfreien Zügen
setzte der deutsche Meister den Amerikaner , dem
drei unglückliche Züge unterliefen , matt . Sein un¬
übertroffenes Positionsspiel hat Unzicker zum ein¬
drucksvollen Teilnehmer des Hastinger Turniers
gestempelt .

Schwergewichts - Boxweltmeister Charles und
sein Herausforderer Lee Oma Unterzeichneten den
Vertrag für den am 12. Januar im New Yorker Ma-
öison Square Garden stattfindenden Titelkampf .

Der bekannte Holländerläufer Slykhuis endete be .
einem Eine -Meile -Lauf in Christchurch (Neusee¬
land ) nur auf dem vierten Platz . Sieger wurde der
Engländer Bannister in der neuseeländischen Re¬
kordzeit von 4 :09,9 Minuten .

. . . als Jones zum Tiger wurde

Schwere ko .-Niederlage Kohtbrechers in der drillen Runde
Das Mammutprogramm der letzten Berliner

Boxveranstaltung des alten Jahres rollte diesmal
ohne peinliche Unterbrechungen in der restlos be¬
setzten kleinen Messehalle ab . Zum Höhepunkt

des Abends wurde das
„vorsorglich “ als Schluß¬
kampf angesetzte dritte
Aufeinandertreffen zwi¬
schen dem schlagstarken
Osnabrücker Schwerge¬
wichtler Wilson Kohlbre¬
cher und dem USA -Neger
„Tiger “ Jones . Sowohl
Kohlbrecher wie auch Jo¬
nes legten sich in den bei¬
den ersten Runden eine
gewisse Zurückhaltung
auf , bei der der Osna¬
brücker jedoch gewisse
Vorteile hatte , da er in
Runde 1 mit Magenhaken
und in Runde 2 viermal

hintereinander mit Kopf - und Körperhaken durch¬
kam . In der dritten Runde aber schoß Jones wie
ein Tiger aus seiner Ecke , ließ Kohlbrecher kaum
Zeit zum Aufsparren , zog ihm mit einer Rechten
in den Magen die Deckung herunter und schickte
den Osnabrücker mit einer furchtbaren Linken ,
die Kohlbrecher das rechte Auge schloß und die
Braue aufriß , schwer auf die Bretter . Nach dem
„Aus “ Nispels wankte Kohlbrecher als völlig ge¬
schlagener Mann in seine Ecke .

Conny Rux (81,5 kg !) hatte mit dem als Ersatz¬
mann für den mit dem Auto verunglückten Ita¬
liener Pacini eingesprungenen Kieler Heinz See¬
lisch wenig Mühe , obwohl Seelisch 15 Pfund
schwerer war . Rux ’ Punktsieg nach zehn Runden
stand nie in Frage .

Neuer deutscher Bantamgewichtsmeister wurde
der Berliner Rudi Langer in einem überlegen ge¬
führten Kampf gegen Georg Tietzsch (Bernau ) ,
der in der neunten Runde ko . ging . Ex -Meister
Schömig verlor seinen Titel bekanntlich am grü¬
nen Tisch , da er am Morgen des Berliner Kampf¬
tages nicht zum Wiegen antrat und der Sport¬
ausschuß des BdB den deutschen Fliegengewichts¬
meister Tietzsch als Ersatzmann für Schömig ge¬
gen Langer stellte .

Neuhaus nur Punktsieger
Im Mittelpunkt der Düsseldorfer Berufsbox¬

kämpfe vor 3000 Zuschauern in der Rheinhalle
stand die Schwergewichtsbegegnung zwischen dem
Dortmunder Heinz Neuhaus und dem belgischen
Ranglisten -Dritten Georges Rogiers . Neuhaus , der
mit 97 kg weder muskulös noch vollschlank , son¬
dern ausgesprochen fett wirkte , war zwar gegen
den bedeutend kleineren Belgier (89,6 kg ) nie ge¬
fährdet , verscherzte sich aber den durchaus mög¬
lichen Knockout durch seine taktisch falsche Ein¬
stellung . Anstatt Rogiers mit Körperschlägen die
Deckungshände herunterzuziehen und den Kopf so
für genaue Treffer zu entblößen , beschränkte sich
der Dortmunder — mit Ausnahme der letzten

Qöppingen reichte ein iht zur Qruppen-ttteislersehafl

'3mm,

Die 1000 Zuschauer , die den Entscheidungskampf
um die Gruppenmeisterschaft der Gruppe IV im
Mannschaftsringen , zwischen dem Badischen Mei¬
ster SV Brötzingen und dem Württembergischen
Meister Jahn -Göppingen miterlebten , wurden
enttäuscht . Man konnte es dem Brötzinger Pu¬
blikum nicht verübeln , daß es sich durch ein Pfeif¬
konzert seinen Ärger zum Ausdruck brachte . Man
hätte erwarten können , daß Göppingen zu einem
derartigen Kampf mit voller Mannschaft antritt .

Der Württembergische Mei¬
ster zog es aber vor , nur mit
6 Mann zu erscheinen und
ließ dje Fliegen - u . Schwer¬
gewichtsklasse unbesetzt . Da¬
zu kam , daß der Deutsche
Fliegengewichtsmeister Heini
Weber für das Bantamge¬
wicht und Schmid für das
Leichtgewicht zu schwer auf
die Waage kamen . Die Partie
stand also schon vor Beginn
des Kampfes 4 :0 für die Gast¬
geber . In den übrigen vier
Klassen gingen die Gäste auf
Sicherheit , denn für sie ge¬
nügte ein 4 :4 zum Gruppen¬

sieg . Der Deutsche Meister Bischoff stand im
Federgewicht , die Deutschen Ex - Meister Fink und
Hahn im Weiter - und Mittelgewicht und Göttle im
Halbschwergewicht . Tatsächlich kamen diese vier
Ringer , die praktisch den gesamten Mannschafts¬
kampf für Göppingen bestritten , zu Siegen , so
daß die Partie am Ende 4 :4 stand . Dadurch , daß
Göppingen den Vorkampf in Göppingen mit 6 :2
Siegen gewann und nun im Rückkampf ein Remis
erzielte , wurden die Württemberger Gruppensiegei '
und nehmen als erster Vertreter der Gruppe IV
am Kampf um die Deutsche Meisterschaft teil . Zum
Vorrundenkampf hat Göppingen am 20 . 1. 51 in
Berlin gegen den Ostzonenmeister Berlin -Norden
anzutreten . Auch Brötzingen ist teilnahmeberech¬
tigt und tritt am 20 . 1 . 51 gegen den zweiten baye¬
rischen Vertreter (voraussichtlich ASV Fürth ) an .

Nach dem Kampf in Brötzingen nahm Gruppen¬
leiter Wiedmaier -Karlsruhe die Siegerehrung vor
und überreichte Göppingen als Gruppensieger und
Brötzingen als Gruppenzweiter Plaketten .

Seibel -Brötzingen wurde , da Göppingen im Flie¬
gengewicht keinen Gegner stellte , kampflos Sieger .
Weber (G ) . der Deutsche Meister im Fliegenge¬
wicht , brachte für die Bantamgewichtsklasse 200 gr .
Übergewicht , so daß der Sieg schon von vorn¬
herein der Brötzinger Staffel zugeschrieben wurde .
Im Freundschaftskampf besiegte Weber den Bröt¬
zinger Staib nach 11,20 Minuten entscheidend .
Gegen den Deutschen Meister Fritz Bischoff (G)
hatte der Brötzinger Michel keine Chance . Schon
nach 1,26 Minuten siegte Bischoff durch Armzug
entscheidend . Ebenso schnell endete der Leicht¬
gewichtskampf zwischen Held (B) und Schmid (G) .
Schmid , der schon auf der Waage seinen Zähler
verlor , ließ sich nach 1,30 .Minuten von Held

Nur zwei Spiele in der Handhall -Verbandsliga
Rintheim — Weinheim 9 :8 ; Mühlburg — Oftersheim ausgefallen ; St. Leon — Rot ausgefallen ;

Birkenau — Ketsch 4 :7

Tore am
laufende )̂ . -
Bernd!

Es ist unverständlich , daß eine Mannschaft wie
Weinheim mit Abstiegssorgen belastet ist . Spiel -
erfahrenes Alter paarte sich mit ; talentiertem
Nachwuchs und verlangte Rintheim das ganze

Können ab , wobei noch eine
gute Portion Glück die Par¬
tie entschied . Konsequent
deckte die Weinheimer Ab¬
wehr und vor allen Dingen
Kunle und Grimm . Unge¬
künstelt wurde der Angriff
m des Gegners Hälfte g ' ■
tragen und mit dem Schuß
nicht lange gefackelt . Erst
beim Stand von 3 :0, nach¬
dem Kunle einen 13- Meter
verwandelt hatte , war Woll

. . . mit einem Strafstoß er -
folgreich . Erb und Schröder
schafften den Gleichstand .
Noch vor der Pause holten

die Gäste durch den schußgewaltigen Schröder die
3 :4-Führung . Dürr schaffte den Gleichstand und
ein Strafstoß von Kunle brachte den 5 :4-Vor -
sprung , der nochmals von Schröder eingestellt
wurde . Dann aber zog Rintheim durch Erb und
einen (haltbaren ) Strafstoß von Kunle auf 7 :5 da¬
von . Woll war für Weinheim erfolgreich , dann

fielen durch Kunle und Erb die entscheidenden
Tore . Noch einmal zogen die Gäste mächtig an ,
aber der Rintheimer Vorsprung konnte nicht mehr
aufgeholt werden .

Das Spiel Mühlburg — Oftersheim kam wegen
Unbespielbarkeit des Platzes nicht zum Austrag .
Auch das Spiel St . Leon — Rot fiel den schlechten
Platzverhältnissen zum Opfer .

In Birkenau mußte Ketsch alle Register ziehen ,
um in der zweiten Halbzeit die sich energisch
wehrenden Birfeenauer niederringen zu können .
Schließlich hatten aber Lemiberger , Gaar , Bühler
und Weiß einen Vorsprung herausgespielt , der
nicht mehr aufgeholt werden konnte .
Rot 12 118 :71 21:3
Ketsch 16 111 :85 20:10
Waldhof 13 77 :73 18 :8
Rintheim 13 126:103 17:9
Oftersheim 12 100 :79 15:9
Leutershausen 11 99 :81 14«
Birkenau 12 114 :91 13 :11
St . Leon 12 96 :86 11 :13
Mühlburg IS 84 :104 8 :10
Beiertheim 13 62 :119 5 :21
Weinheim H 96 :96 4 :18
Neckarau 14 88 :131 431

widerstandslos auf die Schultern legen . Wenn vor
acht Tagen das passive Verhalten der Brötzinger
Ringer in den unteren Gewichtsklassen in . der
württembergischen Presse scharf kritisiert wurde ,
so muß diesmal das unsportliche Verhalten von
Schmid herausgestellt werden . Im Weltergewicht
datte der Deutsche Ex -Meister Georg Fink alle
Mühe gegen Schneider (B ) zu einem Punktsieg
zu kommen . A . Mürle (B) stand im Mittelgewicht
dem vorjährigen Deutschen Meister Hahn gegen¬
über . Ein Untergriff von Mürle wurde von Hahn
geschickl abgefangen , wobei der Brötzinger auf
die Schultern kam . Im abschließenden Halbschwer¬
gewichtskampf gewann Göttle (G) knapp nach
Punkten über E . Mürle (B) . Der Zähler im
Schwärgewicht fiel kampflos an Broß (B) , da Gpp -
plngen ln dieser Gewichtsklasse keinen Gegner
stellte .

Ketsch oder Wiesental?
Um den dritten Platz der Bad . Ringeroberliga .

Im Kampf um den dritten Platz kämpfen nun¬
mehr die Gruppenzweiten SV Ketsch und KSV
Wiesental . Der Vorkampf fand am Samstag in
Ketsch statt und endete mit einem 5 :3- Sieg der
Ketscher Staffel . Ketsch hatte freilich etwas Glück ,
denn im Fliegen - und Schwergewicht kamen sie zu
zwei kampflosen Zählern . Im Fliegengewicht
stellte Wiesental für Montag (K) keinen Gegner
und im Schwergewicht konnte der Sieg von Rolli
über E . Rohr nicht gewertet werden , da Rolli für
Wiesental nicht startberechtigt ist . Die übrigen
für den Gesamtsieg nötigen Kämpfe für Ketsch
gewannen : Huber , Herrn und Werner Rohr im
Bantam - , Feder - und Halbschwergewicht . Huber
siegte in der 7 . Minute entscheidend über Kurzen¬
häuser (W ) , Herrn gewann in der gleichen Zeit
über den Deutschen Jugendmeister Ehmann und
W. Rohr schulterte Maier jun . in der 3 . Minute .
Die Siege für Wiesental errangen : Gentner über
Stoner , H . Mavl über Keilbach und A . Mayl über
den Badischen Meister Johann Eppel im Leicht - .
Weiter - und Mittelgewicht

Weltmeister Robinson (USA ) wurde von fran¬
zösischen Sportjournalisten zum besten Boxer des
Jahres gewählt .

Runde — lediglich auf Gerade und Aufwärtshaken
zum Kinn , konnte damit aber bei der ausgezeich¬
neten Deckung des tapferen Belgiers keine volle
Wirkung erzielen . — Die Mittelgewichts -Ausschei¬
dung zwischen Heinz Sänger (Celle ) und Horst
Kemena (Dortmund ) endete nach einem technisch
hochstehenden Gefecht unentschieden .

Box-Nationalstaffel aufgestellt
Für die Länderkämpfe der Amateurboxer vom

15 .—26 . Februar in Irland stellten der Hauptaus¬
schuß und der technische Ausschuß des deutschen
Amateurbox -Verbandes (DABV ) die deutsche Ver¬
tretung auf , die gemäß den Beschlüssen des in¬
ternationalen Amateurbox -Verbandes (AXBA) 10
Gewichtsklassen umfassen : Fliegen : Krümmel ,
Niederrhein (Paffrath , Niederrhein ) , Bantam : Slo -
jewski , Niederrhein (Biermann , Hessen ) , Feder :
Langer , Mittelrhein (Kurschat , Berlin ) , Leicht :
Wegener , Hamburg (Heidemann , Berlin ) , Halb -
weiter : Ehmann , Bayern (Rienhardt , Württem¬
berg ) , Weiter : Biehler , Württemberg (Bommer ,
Bayern ) , Halbmittel : Jopke , Niederrhein (Haupt¬
mann , Südwest ) , Mittel : Sladky Westfalen (Ihlein ,
Württemberg ) , Halbschwer : Pfirrmann , Baden
(Kistner , Bayern ) , Schwer : Kroß , Berlin (Rosen¬
berg , Hessen ) .

Kurz und neu
Einen neuen Höhen -Weitrekord für Segelflug¬

zeuge mit 12 800 m stellte der Kalifornier William
Ivans am Silvestertage über der Sierra Nevada auf .
Der bisherige Rekord wurde von seinem Lands¬
mann Jack Robinson mit 10 200 m gehallten .

Indischer Tennismeister im Herren -Einzel wurde
der schwedische Davispokalspielei Sven Davidsson
durch einen klaren 6 :3- , 6 :3- , 7 :5- Sieg über Drobny ,
Ägypten .

Den jugoslawischen Fußballpokal gewann Roter
Stern Belgrad vor 60 000 Zuschauern im Belgrader
Armee -Stadion mit 3 :0 gegen Dynamo Zagreb .
Das erste Endspiel endete trotz Verlängerung 1 :1 .

Der Deutsche Meister Wolfgang Unzicker besiegte
in der dritten Runde des internationalen englischen
Schachturniers in Hastings den 17jährigen Lon¬
doner Schüler Jonathan Penrose durch Aufgabe
nach dem 17 . Zug . Unzicker erzielte damit in drei
Spielen zwei Siege und ein Remis .

Für die Erringung von fünf Meisterschaften im
deutschen Motorsport nach dem Kriege (1947 , 48 , 49,
50) und 1948 Rennwagen Formal 2 hat der Deutsche
Motorsportverband Georg Meier (München ) die gol¬
dene DMV -Ehrennadel mit Brillanten verliehen .

Dem FC Kaiserslautern glückte im Spiel um den
Saarlandpokal beim 1 . FC Saarbrücken nach guten
Leistungen ein 0 :0 . Obwohl Kaiserslautern wie¬
derum ohne Fritz Walter antreten mußte , hielt sich
die Mannschaft sehr tapfer . Saarbrücken hatte
etwas mehr vom Spiel , konnte jedoch die Kaisers -
lauterner Deckung , in der Liebreich IX überragend
war , nicht überwinden .

Die ungarische Schwimmerin Eva Novak stellte
in Budapest mit 2 :34,0 Min . über 200 Yards Brust
einen neuen Weltrekord auf . Bisherige Weltrekord¬
halterin war die Holländerin Nel van Vliet mit
2:35,6 Min . seit August 1946

Dr . Ivo Schricker tritt ab
Der Generalsekretär des Internationalen Fußball¬

verbandes (FIFA ) , Dr . Ivo Schricker , der am 31 . De¬
zember 1950 auf eigenen Wunsch aus seinem Amt
ausgeschieden ist , übergab in Zürich die in seinem
Besitz befindlichen Unterlagen an Dr . O . Barassi
(Italien ) und Sir Stanley Rous (England ) . Bis zur
Sitzung des Exekutivkomitees der FIFA am 1 . April
1951 in Madrid werden Barassi und Rous vom 1. Ja¬
nuar ab die Geschäfte führen , wobei sie ermächtigt
wurden , einzeln oder gemeinsam zu zeichnen . Als
Mitarbeiter wurde beiden der Schweizer Kurt
Gaßmann provisorisch zugeteilt .

Bei dieser Gelegenheit referierte der Vorsitzende
des Schweizer Fußballverbandes , Ernst Thommen ,
über die der Schweiz übertragenen Weltmeister¬
schaften 1954. Thommen sprach sich für eine Bei¬
behaltung von 16 teilnehmenden Nationen aus . Nur
die Ausscheidungsrunden sollen nach einem neuen
Plan ausgetragen werden . Für die Vorrunden sollen
in Zürich . Bern und Lausanne neue Stadien mit
einem Fassungsvermögen von 60 000 Zuschauern
gebaut werden .

69 000 DM erschwindelt
’ Eine Mitteilung der Kölner Polizeipressestelle

bestätigt die betrügerischen Manipulationen bei
der Auro -Gesellschaft in Köln -Dellbrück . Danach
haben drei Angestellte der „Auro “ , die bekannt¬
lich für die Westdeutsche Fußball -Toto - G .m .b .H.
die Auswertungsarbeiten durchführt , in Zusam¬
menarbeit mit je einem Toto -Wetter an drei
Wettsonntagen nachträglich ausgefüllte Wett¬
scheine an Stelle der ordnungsmäßigen Scheine
untergeschoben und sich damit insgesamt 69 000
DM in die Hände gespielt . Zwei der Auro -Ange -
stellten sind geständig , während der dritte flüch¬
tig ist . Neben erheblichen Sachwerten ist ein Bar¬
betrag von über 18 000 DM sichergestellt , für den
Restbetrag wird die Versicherung eintreten , so daß
die Wetter auf keinen Fall geschädigt sind . Nach
endgültiger Klärung der Angelegenheit wird den
benachteiligten Gewinnern die ihnen noch zuste¬
hende Restquote ausgezahlt .

Südstem Karlsruhe 12 29 :14 17:7
Frankonia Karlsruhe 11 20 :12 16 :6
FG Rüppurr 13 36 :24 16 :10
Spvgg Dillweißenstein 11 37 . 18 15:7
Viktoria Berghausen 13 19 :24 15 :11
FV Ettlingen 11 23 :16 14 :8
Spvgg Söllingen 12 25 :18 14 :10
Spvgg Durlach -Aue 11 25 :13 13 :9
VfB Grötzingen 13 19 :26 12 :14
FV Niefern 11 25 :27 11 :11
SV Königsbach 12 21 :23 9 :15
FV Göbrichen 12 22 :31 9 :15
FV 08 Mühlacker 13 20 :37 8 :18
1. FC lspringen 11 14 :26 5 :17
1. FC Ersingen 12 7:33 4:20

Jabellenführer Südshrn von Durlach-flue geschlagen
FV Königsbach — 1. FC Ersingen 5:0 ; 1. FC lspringen — Frankonia Karlsruhe 1 :2;

Spvgg Durlach-Aue — Südstern Karlsruhe 2 :1
Im Angriff der Königsbacher führten sich Ott und
Appenzeller ausgezeichnet ein .

FC Kirrlach Tabellenführer der Staffel 2
AVS Hagsfeld — FC Grünwink ^ l 8 :8 ; FV Wiesen¬

tal — FC Kirrlach 0:4
In der Staffel 2 fanden nur zwei Punktespiele

statt . Das angesetzte Treffen VfB Knielingen —
FV Weingarten wurde als Freundschaftsbegegnung
ausgetragen , da der Schiedsrichter nicht erschie¬
nen war Nach 2 mal 25 Minuten Spieldauer siegte
der FV Weingarten 3 :1 .

Spitzenreiter wurde der FC Kirrlach durch einen
deutlichen 4 :0-Erfolg in Wiesental . Der doppelte
Punktgewinn war zweifellos verdient , doch fiel
das Ergebnis zu hoch aus . Im Felde war der FV
Wiesental lange Zeit ein gleichwertiger Partner ,
kam aber durch Schußpech zu keinem Treffer ,
Kirrlachs Stürmer schossen aus allen Lagen , wo - |
bei Stassen , Hoffarth (2) und Sturm zu Torehren I
kamen . J

Neben dem FC Kirrlach muß auch der ASV
Hagsfeld zu den aussichtsreichsten Bewerbern um
den Meistertitel gerechnet werden . Die Elf be¬
stätigte ihren Formaufstieg durch einen ungefähr¬
deten 8 :0-Sieg über den FC Grünwinkel . Die
Gäste waren nur in wenigen Phasen des Spieles
in der Lage , das Kombinationsspiel der Hagsfel -
der zu stören . In die acht Treffer teilten sich
Vollmer , Hede und Klein .
FC Kirrlach
Phönix Durmersheim
ASV Hagsfeld
FC Neureut
FV Odenheim
Alem . Eggenstein
FV Wiesental
VfB Knielingen
SV Blankenloch
FV Weingarten
Germania Forst
Germania Karlsdorf
FV Hochstetten
FC Grünwinkel

In der Staffel 1 der II . Amateurliga hat sich
durch die Niederlage der Karlsruher Südsternelf
eine starke Spitzengruppe gebildet , zu der selbst
die auf dem 8 . Tabellenplatz liegende Spvgg . Dur¬
lach -Aue gerechnet werden muß . Relativ am gün¬
stigsten stehen die Karlsruher Frankonen , die in
lspringen beide Punkte durch einen knappen 2 :1-
Erfolg erringen konnten . Technisch und im Zu¬
sammenspiel war die Mannschaft dem Gastgeber
deutlich überlegen , aber Ispringens Abwehr ver¬
stand es , durch geschickte Deckung den Frankonen -
sturm ln Schach zu halten . Die Tore Frankonias
durch Philipp und Stutz fielen vor der Pause und
erst in der 90 . Minute gelang den Einheimischen
der Gegentreffer .

Die Spvgg Durlach -Aue kam gegen Südstern
Karlsruhe zu einem etwas glücklichen Sieg . Nach
torloser erster Spielhälfte schoß Langendorf in
der 52 . Minute das erste Tor für Dulach -Aue , das
Schöpf einige Minuten später ausgleichen konnte .
Eine Viertelstunde vor Schluß stellte Götze durch
u nhaltbaren Schuß den Sieg für den Platzverein
sicher . Als der Südstemmittelstürmer Weisbrod
ln aussichtsreicher Position im Strafraum gelegt
wurde , blieb der fällige Elfmeter aus .

Durch einen klaren 5 :0-Erfolg über den Rang¬
listenletzten 1 . FC Ersingen konnte der SV Königs¬
bach seine Stellung wesentlich verbessern . Der
Sieg stand nie in Frage ; Lindenthal , Lehne , Schä¬
fer , Ott und Appenzeller waren die Torschützen .

13 38 :16 18 :8
13 34 :27 17:9
12 31 :16 16:8
12 22 : 14 16 :8
13 29 :25 16:10
13 31 :25- 15 :11
13 28 :36 13 :13
11 29 :20 12: 10
13 22 :24 12 :14
12 14 :20 10 :14
12 24 :35 10 :14
13 25 :26 10 :16
13 20 :41 6 :20
13 20 :42 5 :21
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SC Baden -Baden — FV Daxlanden 2:4
Der FV Daxlanden zeigte beim Tabellenzweiten

der südbadischen Amateurliga eine vorzügliche
Gesamtleistung und siegte verdient 4 :2 . In der
ersten Halbzeit dominierte die Elf durch schnelles
und genaues Zusammenspiel . Müller und Beck
erzielten zwei Tore , denen die einheimische Mann¬
schaft kurz vor dem Wechsel einen Erfolg durch
Wennicke gegenüberstellen kennte . Im zweiten
Abschnitt erhöhte Vogt auf 3 :1 . ehe der SC Baden -
Baden im Verlauf einer kurzen Drangperiode durch
Boehly zum zweiten Gegentor kam . Müller stellte
bald darauf durch unhaltbaren Schuß das End¬
ergebnis her

Die unteren Fußballklassen
A-Klasse , Staffel 1 ; Wössingen — Jöhlingen 3 :4,

Leopoldshafen — FC Karlsruhe -West 0 : 1 , Klein -
steinbach — Wöschbach 5 :1 , Graben — Friedrichs¬
tal 2 :0, Rußheim — Wolfartsweier 2 : 1 , Spöck ge¬
gen ASV Durlach 1b 1 :1. Das Spiel Germania Neu¬
reut — Linkenheim 0 :4 wird als Privatspiel ge¬
wertet .
Graben
Rußheim
Friedrichstal
Kleinsteinbach
Spöck
Leopoldshafen
FC Karlsruhe -West
Linkenheim
Wöschbach
Wolfartsweier
FV Wössingen
Jöhlingen
Germania Neureut
VfB Südstadt K ’he
ASV Durlach lb a . K.

11 29 :10 20 :2
11 30 :14 17 :5
12 24 :18 15 :9
10 29 :19 13 :7
11 31 :19 13 :9
11 27 :19 12 :10
9 18 :16 9 :9

10 16 :21 8 : 12
11 18 :28 8 :14
13 26 :42 8 :18
10 25 :33 7: 13
10 11 :19 7 :13
11 25 :35 7 :15
10 14 :30 6 : 14
10 48 :16 15 :5

Staffel 2 : Stupferich — Beiertheim 0 : 1, Spessart
gegen FrT Forehheim 3 :4, FV Malsch — FV Bu¬
lach 5 :1, SV Mörsch — Busenbach 8 :0, Spfr Forch -
heim — FC 21 Karlsruhe 4 :0 , Bruchhausen gegen
Pfaffenrot 2 :2, Alemannia
bach 1 :4.

Rüppurr — Itters -

Spfr Forehheim 12 55 :8 24 :0
VfR Ittersbach 11 48 :10 22 :0
SV Mörsch 13 ' 49 :16 20 :6
Bruchhausen 11 37 :16 17 :5
FV Malsch 12 31 :23 13 :11
FrT Forehheim 10 23 :24 10 :10
Busenbach 10 14 :21 10 :10
FV Bulach 11 20 :31 9 :13
TuS Beiertheim 11 16 :25 9 :13
Spessart 11 21 :51 8 :14
FC 21 Karlsruhe 11 15 :24 7 :15
Pfaffenrot 10 23 :26 7 :13
Alemannia Rüppurr 11 18 :42 6 :16
Neuburgweier 10 13 :32 2 :18
Stupferich 12 7 :41 2 :22

B-Klasse , Staffel 1 : Punktekämpfe wurden nicht
ausgetragen .
Liedolsheim 11 25 :8 19 :3
Olympia/Hertha 11 28 : 14 17 :5
ASV Agon 11 35 :18 14:8
ASV Durlach Amat . 11 36 :17 1 12 : 10
Fortuna Kirchfeld 10 14 : 15 11 :9
Büchig 10 16 :27 10 :10
FrSSV Karlsruhe 11 ■ 14 : 18 10 :12
Nordstern Rintheim 11 17 :26 9 :13
FC Baden Karlsruhe 11 24:36 9 :13
TSV Weingarten 11 11 :22 7 :15
Pol .-SV Karlsruhe 10 7 :20 6 :14
FC Karlsruhe -Ost 10 12 : 18 4 :16

Staffel 2 : Mutschelbach — Spinnerei Ettlingen
3 :6, Reichenbach — Etzenrot 0 :0, Palmbach — Her¬
tenalb 1 :4 , Auerbach — ASV Grünwettersbach 1 :2,
Hohenwettersbach — Busenbach lb 4 :5.
Langensteinbach 9 43 :10 16 :2
Herrenalb 9 31 :14 14 :4
Reichenbach 10 29 :14 14:6
Hohenwettersbach 9 22 :12 13 :5
Palmbach 10 24 :16 13 :7
Phönix Grünwettersbach 8 13 :8 11 :5
Weiler 10 17 : 18 10 :10
Etzenrot 10 18 :19 8 :12
Spinnerei Ettlingen 9 26 :25 7 :11
Spielberg 9 18 :23 6 :12
ASV Grünwettersbach 10 12 :38 5 :15
Mutschelbach 11 19 :37 5 :17
Auerbach 10 7 :45 2 : 18
Busenbach lb a . K. 12 22 :32 10 :14

Staffel 3 : Ettlingenweier - - TuS Ettlingen 1 :4,
TSV Bulach — FrT :
Mühlburg Amateurelf

Bulach
1 :1, .

3 :2, Mörsch — VfB

TSV Bulach 11 41 :9 21 :1
FrT Bulach 10 43 :10 18 :2
VfB Mühlburg Amat . 10 50 :9 15 :5
FrT Mörsch 11 24 : 19 14 :8
TuS Ettlingen 9 41 :19 12 :6
Völkersbach 10 20 :22 10 :10
Ettlingenweier 9 23 :30 8 : 10
FV Hardeck 10 17 :22 8 :12
Schöllbronn 9 26 :17 7 :11
Oberweier 10 13 :56 3 :17
ASV Malsch 9 12 :38 2 :16
Sulzbach 10 8 :67 0 :20
FV Malsch lb a . K . 10 17 :39 6 :14

Die unteren Handballklassen
Die Staffel 3 der Bezirksklasse hatte drei Spiel¬

ausfälle , so daß lediglich das Spiel Linkenheim
gegen Ettlingen zustandekam . Für Ettlingen sah
es in den ersten 30 Minuten nicht gerade nach
einem Sieg aus , denn mit einem knappen 2 : l -Vor -
spmng Linkenheims war man in die Pause ge¬
gangen . Erst im Verlauf der zweiten Halbzeit
konnte Ettlingen den Vorsprung aufholen und
hoch einen knappen 3 :5-Erfolg buchen .

Auch die Staffel 4 hatte Spielausfälle . Östringen
mußte Bruchsal mit 8 :5 Toren die Punkte über¬
lassen . Recht knapp ging die Begegnung Oden¬
heim in Forst mit 0 :2 aus .
Odenhleim
Kronau
Bruchsal
Philippsburg
Forst
Neuthard
Kirrlach
Oberhausen
Büchenau
östringen
Spöck

10 73 :36 18 :2
9 60 :30 15 :3

10 71 :67 14 :6
9 62 :51 11 :7

10 56 :57 10 :10
10 66 :68 10 :8
9 50 :52 9 :9

10 52 :58 6 :14
10 66 :88 4 : 16
9 39 :64 4 :14
9 58 :76 3 :15

Kreismeisterschait im Hallenhandball
In der Sporthalle der Landespolizeischule Durlach

finden am kommenden Mittwoch . Donnerstag und
Freitag jeweils 18 .30 Uhr die Ausscheidungskämpfe

die Kreismeistersdhaft im Hallenhandball
Statt . Die Endkämpfe beginnen am Samstag um
| 5 .00 Uhr . 28 Männer - , 7 Frauen - und 16 Jugend -

ften haben gemeldet .

Dfe Deutsche Boxländerstaffei der Amateure
wird am 30. Januar oder 2. Februar in Berlin gegen
Österreich antreten . Damit tragt die deutsche Län -
derroannschaft vor ihrer Irlandreise noch ihren
ersten internationalen Vergleichskampf in Deutsch¬
land aus .

Tribünen für 25® 88® Zuschauer wollen die
Organisatoren des Deutschen Turnfestes in Ham¬
burg errichten . Diese Holztribünen sollen eine
Fläche von 200X200 m umrahmen , auf der die Vor¬
führungen des Festnachmittags in völlig neuem
Stil dargeboten werden . Der bisher übliche
Massenaufmarsch aller Teilnehmer soll in Sonder¬
vorführungen der Frauen und Männer zu je 10 000
Aktiven aufgegliedert werden

tim die italienische Fußballmeisterschaft führt
nach dem sechzehnten Spieltag Internationale mit
27 Punkten vor Mailand mit 26, Juventus mit
25 Punkten , Com : 20. Lazio 10, Bologna 18 und
Palermo 17 Funkten .

AUS . V
UNSERER STADT

Silvester im Schnee
Daß hier keine — vielleicht noch ein wenig

alkoholschwangere — Nachbetrachtung der
Stunden vom alten zum neuen Jahr steht , hat
seinen besonderen Grunci . Wenn es also jetzt
ohne die geziemenden Nach - Silvester - Attribute
gehen muß , ohne Kater und Hering , dann muß
der verehrte Leser das schon entschuldigen .
Aber die Stunden fn Sonne uhd Schnee , hoch
droben auf den Gipfeln des mittleren Schwarz¬
waldes , Sie dürfen es glauben , dieses ' Erlebnis
verträgt die lockere Gesellschaft von Alkohol
una Nikotin und brausendem Lärm nicht recht .

Ich will also sagen , daß diejenigen , die am
Sonntag ins hintere Albtal oder gar (vielleicht
mit dem „Fidelen Sonntagsbummler “ ) in das
Skigebiet zwischen Hundseck , Unterstmatt ,
Ruhstein oder Sehliffkopf fuhren , möglicher¬
weise den schönsten Tag des jetzt zu Ende ge¬
gangenen Jahres erlebt haben . Das Schauspiel ,
das sich denen bot , die am Vormittag auf einer
der Höhen ankamen , ist fast nicht zu beschrei¬
ben : Dicke Schneelasten auf allen Tannen ,
jungfräuliche Unberührtheit , so weit man sehen
konnte , und dann — zum erstenmal seit meh¬
reren Wochen , zum erstenmal , seit dieser tiefe
Pulverschnee liegt , eine unwahrscheinliche
Sonnenflut über allem . Milliarden von Schnee -
kristallen glitzerten wie winzige SDiegel , und
bläue und orangefarbene und rötliche Schatten
wechselten mit dem gleißenden weißen Licht .
Dazu eine Luft von einer Reinheit und Frische ,
die ganze Atmosphäre von einer Klarheit , daß
es war , als fiele mit einemmal dieser ganze
grausame Ballast des Tages von einem ab .

Um mich kurz zu fassen : Wer diesen Sil¬
vestertag so erlebt hat , für den ' mußte das
der schönste Abschluß des Jahres sein . Nimmt
es nun noch wunder , daß nach diesem Erlebnis
keine Bereitschaft mehr vorhanden war , mit
Tanz und Alkohol , etwa weil das Sitte ist ,
die letzten Stunden dieses letzten Tages zu be¬
enden ? Ein guter Rat unter uns : Sie sollten ,
wenn das gestern so plötzlich hereingebro¬
chene Tauwetter wieder vorbei ist , im neuen
Jahr recht bald auf ähnliche Weise das Herz
mit wirklicher Schönheit und Freude füllen .

jw .

Unfälle durdi Glatteis
Auf der vereisten Fahrbahn der Ettlinger

Straße glitt eine Radfahrerin aus und erlitt
beim Stürzen einen Oberschenkelbruch . Die
gleiche Verletzung zog sich eine Fußgängerin
zu , die auf dem vereisten Gehweg der Schwarz¬
waldstraße zu Fall kam . Auch auf der Schwet -
zinger Straße in Hagsfeld ereignete sich durch
Glatteis ein Unfall . Eine 60jährige Fußgängerin
stürzte und erlitt hierbei einen Oberarmbruch .
Schließlich zog sich eine Fußgängerin . die auf
der Fahrbahn der Beiertheimer Allee ausglitt ,
einen Bruch der Hand zu .

Arbeits- und Dienstjubiläen
Im Rahmen einer kleinen Betriebsfeier wur¬

den bei der Sinner - AG . zu Ende des Jahres
eine Reihe von Arbeitsjubilaren geehrt . Auf
40jähr . Dienstzeit können zurückblicken : Anni
Scheier , Richard Kistner , Hans Seeburger . Wil¬
helm Steinkühler ; seit 25 Jahren gehören zum
Betrieb : Frieda Speck , Pius Bertsch . Thomas
Bertech , Hans Brunella , Oskar Frisch , Richard
Fritz , Wilhelm Grau , Hermann Haas , Karl Kel¬
ler IV , Friedrich Leicht , Otto Litsch . Heinrich
Pampel , Adolf Rittmann . Hermann Schrimpf ,
Leonhard Schmitt . Friedrich Vogt und Alois
Züttel . — Sein 25jähriges Dienstjubiläum be¬
ging am 1 . 1 . 1951 Herr Emst Jacofoi bei der
Karlsruher Lebensversicherung AG . , und Ver -
kaufstellenrevisor Johannes Markgraf , Phi -
lipppstr . 16 . feiert 1am heutigen Dienstag , 2 . 1 .,
bei der Firma Pfannkuch & Co . sein 40jährigos
Arbeitsjubiläum .

Karlsruher Filmschau
Kurbel : „Die Dritte von rechts “

Seit „Premiere “
, also seit gut fünfzehn Jah¬

ren , wimmelt es in den Kulissen aller ( Film ) -
Revuen von Kriminalbeamten , die darauf war¬
ten , dem beifallumrauschten Star am Ende sei¬
nes Auftritts die schwere Hand auf die zarte
Schulter zu legen . Von der Zarah Leander bis
zur Vera Molnar blieb im Film keinem Stern
am Variete -Himmel dieser fatale Sturz erspart .
Nur ging es früher etwas besser zusammen .
Der Theaterglanz und die düstere Kriminalität
fuhren nicht so zweigleisig nebeneinander her .
Geza von Cziffra hätte das schon im Buch
etwas besser mischen sollen . Überdies ist diese
„Dritte von rechts “ als Objekt für einen Mord¬
verdacht so ungeeignet wie möglich . Sie heißt
Vera Molnar und hat eigens für diesen Film
tanzen gelernt . Da sie überdies hübsch genug
ist , steht ihr die Beförderung vom Girl zum
Star längst zu . Jedoch , es bedarf erst des bösen
Oskar Sima und seiner finsteren Absichten , die
Erhöhung schließlich Wirklichkeit werden zu
lassen . Den Schaden hiervon hat ihr Partner ,
der Tänzer Robert Lindner . der eigens für die¬
sen Film die Schauspielerei erlernt hat und
dem es mittels des eben Gelernten auch eini¬
germaßen gelingt , uns merken zu lassen , daß
er Vera Molnar liebt . Grete Weiser , Paul Kemp
und Rudolf Platte brauchen nichts mehr hin¬
zuzulernen . Sie kennen ihren Part noch von
früher her . Für das , was diesmal im Buche für
sie verzeichnet stand , können sie nichts . Auch

üddeutscherRundfunk
Dienstag , 2. Jannar

5.00 Frühmusik , 7.15 Werbefunk mit unterhal¬
tender Musik , 8.15 Melodien am Morgen , 9 .15
Unterhaltungsmusik , 10 .45 Zeitgenössische Chor¬
musik , 11 .05 Franzos . Kammermusik , 12 .00 Mu¬
sik am Mittag , 15 .30 Das Heinz -Lucas - Quintett ,
16.00 Nachmittagskonzert , 17.15 Max Reger , 18.20
Klänge der Heimat , 20.05 Hinter jenen Bergen ,
20 .45 Opemkonzert , 22 .05 Tanzmusik , 23 .00 „Das
alte Lied von Hans und Grete “.

Südwestfunk sendet . . .
Dienstag , 2. Januar

5 .00 Frühmusik , 6.10 Morgenkonzert , 7.30 Musik
am Morgen , 8 .40 Musikalisches Intermezzo , 12.20
Mittagskonzert , 14.15 Musik nach Tisch , 15.15 Sang
und Klang im Volkston , 16.00 Symphoniekonzert ,
17.00 Musik zur Unterhaltung , 18.30 Musik zum
Feierabend , 20 .00 Volksmusik und Chorgesang ,
20 .30 „Wir sind Utopia “ , 21 .30 Kleines Zwischen¬
spiel , 22 .30 Nachtstudio , 23 .30 Jazz 1951 !

Mit Rhythmus und Sekt ins neue Jahr
Silvesterball der Grokage in der Stadthalle

Vom Standpunkt des einzelnen betrachtet ,
war eigentlich der Silvesterball der Großen
Karnevalsgesellschaft ein voller Erfolg . Das ist
so gemeint , als die Tanzpaare ausgiebig Ge¬
legenheit hatten , sich auf dem schönen Parkett¬
boden im Kreis zu drehen . Eigentlich hatte man
jedoch erwartet , daß der seit 1939 erstmals wie¬
der veranstaltete traditionelle Silvesterball der

„Grokage “ größeren Zuspruch finden würde .
Präsident Hanagarth war der Ansicht , daß eine
Wanddekoration (die Stadtverwaltung hätte
eine solche nicht erlaubt ) wesentlich besser ge¬
wirkt und einen stimmungsvolleren Rahmen
abgegeben hätte . Die Frage , ob die Grokage
ihre für die Faschingszeit geplanten Veran¬
staltungen in der Stadthalle durchführen wird ,
ließ er deshalb offen , weil die akustischen Ver¬
hältnisse auf dem Silvesterball sich als äußerst
ungünstig erwiesen . Das war auch der Grund ,
weshalb Hildegard Thieß und Arthur Chwalek
nach einem kurzen Gastspiel entrüstet ab -

Traditionsgemaß trafen sich am Neujahrstag
die in der Bäckerinnung zusammengeschlos¬
senen Bäcker Karlsruhes zu ihrer Weihnachts¬
feier in der Stadthalle , die mit dem 45jährigen
Jubiläum des Gesangvereins „ Fidelitas “ Karls¬
ruhe und dem 40jährigen Bestehen des Gesang¬
vereins „Sangerkranz “ Du nach zusammengelegt
wurde . In seiner Begrüßungsansprache gab der
Obermeister der Innung , Gustav D e n n i g ,
einen Überblick über die Tätigkeit im ver¬
gangenen Jahr , in dem die Ausbildung des
Nachwuchses im Vordergrund gestanden habe .
Dennig erinnerte hierbei an die im Juni
vorigen Jahres gleichfalls in der Stadthalle
durchgeführten Beratungen über den Brotpreis .
Das gesamte Problem außerordentlich bedeut¬
sam für die Volksernährung , habe in fairer
Weise und zur weitgehenden Befriedigung der
betroffenen Kreise behandelt werden können .

Die Veranstaltung wurde von den Darbie¬
tungen der beiden Chöre der Gesangvereine
„ Fidelitas “ und „ Sängerkranz “ unter Leitung
der Chormeister Christian Fassei und Gustav
Benz sowie unter Mitwirkung des Musikvereins
Harmonie e . V . (Leitung Hugo Rudolph ) um¬
rahmt . Ein reichhaltiges musikalisches Pro¬
gramm brachte u . a , Ludwig van Beethovens
„Hymne an die Nacht “

, „ Die Himmel rühmen “ ,
sowie Werke Franz Schuberts und Wolfgang
Amadeus Mozarts zu Gehör . Nach der Pause
wurden von Gesangverein „ Fidelitas “ Wilhelm

Herr Richter , wer ist das Schönste ?
Kaninchenzucht -Ausstellung in Durlach

Etwa 150 Kaninchen des Kaninchenzuchtver¬
eins e . V . 1902 , Durlach , verbrachten Silvester
dieses Jahr in der „Blume in Durlach . Ob ihnen
allerdings der Ernst der Stunde bewußt war ,
konnte nicht ermittelt werden . Fest steht je¬
doch , daß sie sich trotz Kälte und Neujahr einen
erbitterten und zugleich fairen Kampf liefer¬
ten : einen Kampf um Schönheit und Ehren¬
preise . Wenn man die Käfigreihen mit ihren
prächtigen Insassen entlangging , glaubte man
gerne , daß hier ein Richter die Qual der Wahl
hatte . Deutsche Widder , mit denen der Verein
übrigens führend ist in Karlsruhe , wechselten
mit Deutschen Riesenschecken und Hellen Groß¬
silber . Von den letzteren waren allein 33 Stück
ausgestellt . Besonders schön waren die Fell¬
zeichnungen der englischen Schecken , reizend
die schwarzweißen Holländer , die mit ihren
kleinen Stupsnäschen alles beschnupperten . 19
Sonderehrenpreise und 39 Vereinsehrenpreise
wurden verteilt , 150 lebende Tauben nebst et¬
lichen Kaninchen fanden durch Verlosung
glückliche Gewinner . R . F .

Peter v . Eyck nicht , der sich sicher in diesem
Film herzlich gern nützlich getan hätte . Aber
er aarf nur für die Kapelle den Takt schlagen .

Bleiben die „Hunderte von Tänzerinnen und
Tänzer , Schwimmerinnen sowie Artisten von
internationalem Rang , Hagenbecks Seelöwen¬
truppe , Coll ‘s Schimpansengruppe und viele
exotischen und einheimischen Tiere “ . Sie geben
ihr Bestes . Und es bleibt vor allem Michael
Jarys Musik mit dem Schlager „ Winke -Winke “ ,
der diesem Film auf seinem Siegeszug rings
um den Erdball bereits vorausgeeilt ist . - es .

rauschten . Ihre temperamentvollen Stimmen
konnte man zwar vernehmen , daß es jedoch
etwas Humorvolles sein sollte , war nur dem
Gelächter der Inhaber der ersten Tischreihe zu
entnehmen (die es aber , wie sie später sagten ,
selbst kaum verstanden hatten ) . Es bleibt also
für die Zukunft zu erwägen , was für eine gute
Akustik in der Stadthalle getan werden kann ,
denn unter den gegebenen Verhältnissen ist
das Abhalten großer Veranstaltungen mit Pro¬
gramm fast unmöglich .

Der Ball selbst war eine Modenschau im
kleinen . „Für jeden etwas “ könnte man sie nen¬
nen , denn neben wirklicher „ Grand Toilette “

gab es auch geschmackvolle Straßenkleider und
solche , die es sein wollten , zu sehen . Getanzt
wurde ausgiebig , man lernte einander kennen
und die Sektkorken knallten fast unablässig .
Trotz allem , meinen wir , segelten die Ballgäste
mit einem schwungvoll - feuchten Rutsch ins
Jahr 1951 . B . F .

Siebler und Karl Häfner für mehr als 40jäh -
rige , Karl Armbruster . Wilhelm Altergott , Al¬
fred Dietz , Karl Klump , Franz Kipphan , Ro¬
bert Kuhme . Emil , Vöikle , Rudolf Neff . Karl
Sick . Philipp Moser und Emil Köhler für
25jährige , sowie 20 Sänger für 15jährige treue
Vereinszugehörigbeit geehrt . Der „ Sängerkranz “

Durlach beglückwünschte Christian Fassei und
Wilhelm Morlock für 40jährige , Karl Kauzmann .
Hermann Kleiber . Heinrich Walz und Wilhelm
Demmer für 25jährige , Josef Lutz , Johann
Kumm . Emil Wagner , Emil Walz , Fritz Göring .
Ernst Becker und Anton Brandner für 20jährige
Zugehörigkeit . -ds -

Der kleine Herbert Werk in der Boeckhstr 13
machte große staunende Augen , als zu Silvester
— völlig unerwartet und daher überraschend —
eine Reihe Personen an die Zimmertür klopften

Foto : Schlesiger

und Einlaß begehrten . Zu früher Stunde noch ,
als sich derrtm Urlaub befindliche Papa Werk
mit seinen zwei kleinen Rangen wahrscheinlich
noch munter in den Federn balgte . Als dann die
Vertreter des Jugend - Rot -Kreuzes , der Firma
Troullier und der BNN das Zimmer betraten ,
um dem kleinen Herbert , seit Jahren an der
heimtückischen Kinderlähmung erkrankt , ein
durch die Hilfsbereitschaft der Firma Troullier
und des DRK vermitteltes „Seifenkistl - Auto “

zu überbringen , war die Freude groß . Nicht
minder die seiner aus der Ostzone geflüchteten
Eltern , die 'Sich in ihrer neuen Heimat in
Karlsruhe wieder eine Existenz aufbauen .

Silvesterfahrt ins Blaue
Der Tanzexpreß der Bundesbahndirektion

Karlsruhe fuhr ins Neue Jahr ; ins Blaue . Für
die herzliche Atmosphäre aller zu allen hatte
die Bar im Tanzwagen gesorgt . An ihr zer¬
schellten alle guten und bösen Vorsätze . Über
dem verschneiten Nagoldtal machte die Nach¬

mittagssonne ein sehr freundliches Gesicht . In
Bad Liebenzell und in Hirsau waren die Kaffee¬
stunden entzückend arrangiert . Mein militärisch
inspirierter Kollege hätte von einer sehr fröh¬
lichen Familie in Bataillonsstärke gesprochen ,
die nur auf gute Nachbarschaft hielt . .

Das Endziel des Expreß war Wildbad . Im
Kurhotel wurde mit dem Silvesteressen begon¬
nen . Wildbad sah man leider Gottes nur in der

Dämmerung , aber ein märchenhaftes Städt¬
chen ; gerade darum . Den Karlsruhern hat es
denn auch sehr gut gefallen . Es war unwahr¬
scheinlich , was in diesem Expreß und an die¬
sem Tag getanzt wurde . Nervenzucken hat nie¬
mand bekommen . Auch nicht vom Zusehen .
Denn diejenigen , die zusahen , waren entweder
blau oder bemüht , es zu werden . Den meisten
ist es gelungen . Um Mitternacht jagten die

Sektpfropfen über das Parkett und zogen feu¬

rige Bahnen der Liebe . Unbekannt küßte Un¬
bekannt . Eros lauerte auf den Gängen und ent¬
riß ehrbaren Familienvätern ihre anständige
Gesinnung oder machte stammelnde Jünglinge
zu kühnen Eroberern . Heute werden es einige
schon bereut haben . Keine Reue aber wird es
darüber geben , daß man sich von der Bundes¬
bahn zu einer solch guten und schönen Fahrt
einladen ließ .

Eine schöne Sache , auf Schienen io das Neue
J ahre hineinzureisen . Mögen solche Räder
noch lange rollen . . . P -

Kurze Stadtnotizen
Polizeikameradschaft Karlsruhe . Am Mittwoch ,

dem 3 . 1„ 20 .00 Uhr , Treffen im „Merkur “ .
Geburtstag . Herr Ludwig Doldt , Bunsenstraße 9,

feiert am heutigen Dienstag seinen 86 . Geburtstag .
— Frau Luise Eckstein , Sybelstraße 12 , wird heute
82 Jahre alt .

Opfer an Kinderlähmung
Der achtjährige Herbert sagte kein Wort ,

aber seine leuchtenden Augen verrieten , was
in der Kinderseele vorging . So folgte er willig
den Anweisungen unserer Fotorafin und setzte
sich , noch im Schlafanzug , hinter das Steuer
seines „Rennwagens “ unter dem festlich ge¬
putzten und mit Süßigkeiten behangenen Weih¬
nachtsbaum . Selbst das Blitzlicht brachte ihn ,
der Anfang Januar nächsten Jahres nach Hei¬
delberg zur Behandlung seines Leidens fahren
wird , nicht aus der Ruhe . Vorläufig wird ihm
sein „Seifenkistl “ , für die besonderen Verhält¬
nisse des Erkrankten eingerichtet , als Fort¬
bewegungsmittel dienen . Mit diesem kleinen
Fahrzeug gute Fahrt ins neue Jahr ! -ds -

Die Meinung der Leser
Zusätzliche „Pflasterung“

An die Hundehalter wendet sich ein Leser ,
dessen Brief wir nachstehend veröffentlichen .
Es sei hier keineswegs verkannt , daß viele

Hunde den Menschen wertvolle Dienste erwei¬
sen . Oft aber bestehen Mißstände , vor allem ,
was die Verpflichtung der Hundehalter der All¬
gemeinheit gegenüber betrifft . So sei zunächst
auf die Wohnverhältnisse hingewiesen . Bei un¬
serer Wohnraumnot ist es beschämend , daß
Hunde den Menschen nicht nur gleichberechtigt
sind , sondern sogar noch Vorrechte genießen .
Es wird auch ganz in Ordnung befunden , daß
Hundebetreuer ihr Schützlinge morgens , mittags
und abends auf die Gehwege führen (mit be¬
stimmten Erwartungen ) . Daß hierbei Häuser¬
ecken , Latemenpfähle usw . allgemein bekannte
Spuren erhalten , ist zwar nicht schön , aber
noch kein weltbewegendes Übel . Für die Mehr¬
zahl der Menschen aber , die nun einmal nur
Fußgänger sind , ist diese zusätzliche „Plasterung “

der Gehwege durch die Hunde ein Ärgernis .
Die Sauberkeit der Gehwege und Straßen un¬
serer Städte ist nicht nur eine Fassade der Zivi¬
lisation , sondern auch ein Gebot und ein Be¬
weis gegenseitiger Rücksichtnahme Läßt sich
jedoch die gegenwärtige „Hundeinvasion “ mit
allen „Begleitumständen “ und „Folgen “ nicht
durch einen Hinweis auf die Pflicht der gegen¬
seitigen Rücksichtnahme eindämmen , so wäre
es sehr zu begrüßen , wenn sich der Stadtrat
einmal mit diesem Problem befaßte .

A . Kunz . Nebeniusstr . 5 .

Jubülare von zwei Gesangvereinen
Doppelveranstaltung der Karlsruher Bäcker, der „Fidelitas“ und „Sängerkranz “

Kleine Überraschung am Jahresende
Ein „Seifenkistl“ für ein

Silvester im Badischen Staatstheater
Fröhlicher Kehraus mit Emerich Kalmans „Zirkusprinzessin“

Ein Aufgebot von 30 erlauchten Namen auf
dem Programmzettel einer Neuinszenierung
bringt einen auch an feucht - fröhlichen Fest¬
tagen beanspruchten Theater -Rezensenten nicht
nur in papierknappen Zeiten in arge Verlegen¬
heit . Er gibt sich indessen der angenehmen
Hoffnung hin , daß alle , die ihm diesseits und
jenseits des Bühnenvorhanges im vergangenen
Jahre zürnten , und • die wahrscheinlich auch
künftig nicht immer mit ihm zufrieden sein
werden , sein aus friedfertigem Herzen in die
Maschine getipptes „Prosit Neujahr !“ als aus¬
reichenden Ersatz dafür ansehen , daß er in eben
diesem Augenblick etliche 20 der namentlich
im Programm erwähnten Darsteller keineswegs
böswillig übergangen hat .

Wo Torsten Hechts Stärke liegt , wurde
durch das Bühnen - und Kostümbild , das er zu
Kalmans nicht gerade bedeutender Operette ent¬
worfen hat , deutlich aufgezeigt . Sie bewährte
sich im kabarettistischen Zuschnitt einer effekt¬
voll schillernden Ausstattung mit zuweilen süß¬
lichem Beigeschmack und erfreute durch die
fließende Abfolge geschickt ausgeführter Ein¬
fälle von bemerkenswerter Originalität . Gleich
ihm sorgte auch Hubert Türmer für köstliche
Überraschungen in Regie und eigener Darstel¬
lung (Toni Schlumberger ) . Er steigerte mit sei¬
ner Partnerin Gudrun Nierich (Miß Mabei )
in Tanzduetten mehr und mehr die Beifalls¬
bereitschaft des Publikums , das Bescheid weiß
um die Unmöglichkeit , in der Operette auf die
Dauer ohne schon bekannte Wendungen aus¬
zukommen . Leider standen die wohlmeinende
Regieabsicht und das Temperament , mit der sie
verwirklicht wurde , nicht immer so miteinander
in Einklang , wie man es sich gerade am
Silvesterabend wünschte . Als Einlagen zur
Feier des Tages zeigten Erik von Arco ver¬
blüffende Jonglierkunst und drei Tarra -
g o n a s gekonnte Parterreakrobatik , während
das Hobby - Quartett vor dem Mikrophon

gesungene Zweideutigkeiten produzierte (für
die , denen sie zusagten ) .

Von den Darstellern seien insbesondere die
ihre Rolle als „Zirkusprinzessin “ in jeder
Weise ansprechend erfüllende Margrit Boll -
mann , der weltmännisch gewandte Prinz
Wladimir von Hans Herbert Michels , Bernd
H e y e r als der sich trotz stärkster Indisposition
charmant und mit allem Erfolg einsetzende
Mister X und der Piccolo Moses , genannt
Max , hervorgehoben . Das Beste vom Guten aber
schien dem Rezensenten im Oberkellner Pelikan
zu stecken , den Alfons K 1 o e b 1 e mit echter
menschlicher Komik gestaltete . MU einer schau¬
spielerischen Leistung von Rang schließen wir
also unseren Bericht , nicht ohne zuvor noch
auf den großen Beifallserfolg der Aufführung
beim Publikum hinzuweisen . Eb .

„ Der wahre Jakob " im Schauspielhaus •
Dieser alte , unverwüstliche Reißer aus der

Schwankfabrik der Arnold und Bach hatte vor
zwei Jahren im Studentenhaus - Saal einen bei¬
spiellosen Serienerfolg , Grund genug , ihn dem
Karlsruher Publikum als Silvesterulk nochmals
zu servieren . Regie führte wieder Alfons
K1 o e b 1 e , der die komischen Möglichkeiten
des Stückes bis ins Burleske hinein ausschöpfte
und noch etwas Pfeffer dazu gab . Wieder sahen
wir die reichlich humorlosen Bühnenbilder von
Wilfried Otto , während im Ensemble von den
13 Rollen 9 neu besetzt waren . Aus der alten
Garde begegneten uns wieder Hans Grosser -
Braun , der in der Titelrolle ein wahres
Feuerwerk von Komik entfachte , Ernie Lo renz ,
welche die Tänzerin Yvette mit soviel Charme
und lächelnder Überlegenheit spielte , daß der
groteske Eifer der um ihre Gunst buhlenden
Liebhaber begreiflich erschien , Toni Weidner
in der Rolle der Mutter und Paul B e c k e r als
langbärtiger , in moralischer Entrüstung er¬
starrter Geheimrat Stülpnagel . Aus der neuen

Besetzung ragten vor allem Hanns Schlade¬
bach als Typ des bigotten Kleinstädters her¬
vor , eine glänzende Charakterstudie von großem
Bühnenformat und schon in der Maske von un¬
widerstehlicher Komik , sowie Christian Lenn -
b a c h s famoser Graf . Den James spielte Wer¬
ner Nippen in seiner kecken , jungenhaften
Art , den alten Hummel Kurt Donschi -
k o w s k i , der auch für die Bühneninspektion
verantwortlich zeichnete . Karin Esch gab die
Tochter Lotte , ein an Amors Angel zappelnder
Backfisch , Werner S t e n z e 1 ihren Fred als
verliebten Stenz , Lola E r v i g die nette Frau
Elise . Als dienstbare Geister fungierten Gisela
Baumann und Ilse Stegmaier , die aber
besser hochdeutsch sprechen sollte , statt unzu¬
länglich zu sächseln .

Das Echo des unbekümmert - heiteren Spiels
war ein ebenso unbekümmertes Lachen des
Publikums , womit der Erfolg des Abends , zu
dem jeder Mitwirkende seinen Teil beigetragen
hatte , hinlänglich bestätigt wurde . G .

wird das Wettert
Tauwetter

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Mittwochfrüh : Bei schwachen bis
mäßigen westlichen Winden stark bewölkt oder
bedeckt mit einzelnen Niederschlägen die in den
höheren Lagen als Schnee und in der Ebene zum
Teil als Regen fallen . Tagestemperaturen an der
Ebene plus 1 bis 4 Grad , -nachts leichter Frost . Vor
allem nachts und vormittags Glatteis .

Herausgeber u . Chefredakteur : W Baut ;
Stellvertreter d . Chefredakteurs u Wirt¬
schaft : Dr . Noll ; Politik : H . Blume ; Kultur
und Feuilleton : Dr . O . Glllen : Beilagen
u Spiegel der Heimat - H Doerrsehuck :
Lokales : J Werner ; Karlsruhe - Land
Ludwig Amet ; Sport : Paul Schneider Unverlangte
Manuskripte ohne Gewähr Nachdruck von Original -

Berichten nur mit Quellenangabe
Druck : Badendruck GmbH . . Karlsruhe , Lammstr lb -*.
Zur Zelt Ist Anzeigenpreisliste Nr . 8 v . l . 5 so gültig .
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Meine geliebte Lebensgefährtin , unsere liebevolle , auf¬
opfernde Mutter und Großmutter

Frau Julie Kärcher
geb . Haller

ist von ihrem schweren Leiden erlöst in die Ewigkeit hinüber -
geschlummert .

In tiefer Trauer :
Gustav Kärcher, Professor i . R.,
Hellmut Kärcher, Pol .-Dir . a . D., u. Frau Hilde ,

geb . Uly ,
Or. Wolfgang Eisenlohr u . Frau Ruth Eisenloltf -

Kärcher, Rechtsanwälte ,
Dipl.-Ing. Otto Weyrich u . Frau Erna

geb . Kärcher ,
alle Enkel u, Anverwandte .

Karlsruhe -Durlach , den 29 . Dezember 1950 .
Dürrbachstraße 28.
Die Einäscherung findet am Dienstag , dem 2. Jan . 1951, um
11 .30 Uhr, im Krematorium . Hauptfriedhof Karlsruhe , statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen

Mein lieber Mann , unser herzensguter Vater und Großvater

Adolf Wenner
Schmiedemeister

ist heute früh im 91 . Lebensjahr sanft entschlafen .

In tiefer Trauer :

Emma Wenner geb Wieland
Adolf Wenner , Meta u. Gordon , New York
Familie Heinrich, Heidelberg
Familie Schönhaar , Stuttgart
Arthur Wenner u . Frau Ursula .

Karlsruhe , Hardtstr . 11, den 30 . Dezember 1950 .

Beerdigung : Mühlburger Friedhof . Mittwoch , 3 . 1 . 50, 14 Uhr.

E9

Heute nacht , gegen 3 Uhr, verschied nach schwerem Lei¬
den meine liebe Schwester , unsere liebe Schwägerin u . Tante

Luise Dörr
geb . Harbrecht

im Alter von 70% J . , versehen mit d . hl . Sterbesakramenten .
Malsch , Steinbach -Umweg , Mudou i . Odenwald . Stollhofen ,

den 29. Dezember 1950.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
August Harbrecht , Hauptiehrer i . R.
Emma Harbrecht geb Liebich
Klara Harbrccht geb . Mackle
Erika Durst geb Harbiecht
Otto Harbrecn !

Beerdigung findet in Durtach vom Friedhof aus am Dienstag ,
dem 2. Januar , um 2 Uhr, statt ,

Verwandten u . Bekannten die traurige Nachricht , daß mein
Ib . Vater , Schwiegervater . Großvater und Onkel

inaz Kassel
Steuerinspektor a . 0 .

am 30. Dez . 1950, mittags 14 Uhr , nach langem mit großer
Geduld ertragenen Leiden , im Alter von 81 Jahren durch
einen sanften Tod in die Ewigkeit abgerufen wurde .
Karlsruhe , den 30 . Dezember 1950.

In tiefer Trauer :
Michael Kassel u. Frau Anni
Enkelkind Ute
Weisenbach im Murgtal

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 3. Jan . 1951, nach¬
mittags 14.30 Uhr, auf dem Mühlburger Friedhof statt .

Gott der Herr über Leben und Tod hat am 30 . Dez . 1950,
17 Uhr, nach schwerer , mit großer Geduld ertragener Krank¬
heit unsere liebe Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Frau Theresia Heidt wwe .
Mitinhaberin der Firma Wilhelm Heidt & Co . , Rohtabake

kurz vor Vollendung . des 76. Lebensjahres zu sich in die
Ewigkeit abberufen .

In tiefer Trauer :
Die Familien : Wilhelm Heidt

Philipp Heidt
Elsa Welsch
Oskar Hauth

Beisetzung : Dienstag , 2. 1. 1951, 14 Uhr, in Staffort .

Todesanzeige
Am 1. Januar ist meine liebe Frau , treubesorgte Mutter

Elisabeth Esdiwey
geb . Moll

nach langem , schwerem Leiden sanft entschlafen .
In tiefer Trauer :
Leopold Eschwey , Kriminalbeamter
und Angehörige

Trauerfeier : Mittwoch , 3 . 1 . 1951, 10 Uhr, Bergfriedhof Durlach .

Am 1 Januar 1951 ist nach
langem , mit großer Geduld
ertragenem schwerem Leiden
meine liebe Frau , unsere
innigstgeliebte Mutter und
treusorgende Großmutter u .
Urgroßmutter
Marie Raunser

geb . Schumacher
im Alter von 73 Jahren für
immer von uns gegangen .

In tiefer Trauer :
August Raunser
u. Angehörige

Durlach -Aue , 1. Januar 1951 .
Beerdigung : 3. 1. 51 , 15 Uhr.

Danksagung
Für alle Liebe u . Aufmerk¬

samkeit , die wir b . Heim¬
gang unseres lieben unver¬
geßlichen Entschlafenen

Albert Weber
erfahren durften , sagen wir
innigen Dank .

Frau Berta Weber Wwe . ,
Karl Weber u . Familie .

Karlsruhe , Häusserstr . 11.

=

1911
40

Jahre 1951

SCHOFFIER
Spezialhaus für technische Gummiwaren und

Fabrikbedarfsartikel , technische Oele und Fette

Karlsruhe , Amalie nitrate 15
Fernsprecher 6220/6221

Am 29 . Dezember 1950 ging
meine Hebe Frau , unsere
treue Mutter , Schwiegermut¬
ter u . Großmutter

Frau

Frieda Friedrich
heim .

In tiefer Trauer :
Karl Friedrich u. Kinder.

Khe ., M .-Alexandra -Str . 52 .

Beerdigung : Dienstag , den
2. Tan ., 14 Uhr, Beiertheimer
Fried hbf .

Nach kurzem , schwerem Lei¬
den verschied a . 29. 12. 1950
rasch u . unerwartet mein
lieber Mann , unser treusor¬
gender Vater , Schwieger¬
vater , Schwager , Onkel und
Großvater

Reinhard Kober
im Alter von 79 Jahren .
Die trauernden Hinterblieb . :
Anna Kober geb . Braun ,
Farn. Heinrich Neubrand ,
Farn. Julius Kober .

Buenos -Aires ,
Fam. Johann Höhn.
Karlsruhe , Karolinenstr . 3.
Beerdigung ; 2. Jan . 1951 ,
14.30 Uhr , Friedhof Beierth .

Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme , die
Kranz - und Blumenspenden
anläßlich des Heimganges
meiner lieben Frau

Antonie Kiefer
geb . Rapp

sage ich allen meinen herz¬
lichsten Dank . Besonderen
Dank auch Herrn Stadtpfar -
rer Streitenberg für seine
trostreichen Worte , auch
Schwester Berta für die auf¬
opfernde Pflege .

Heinrich Kiefer u. Kinder.
Karlsruhe , 30 . Dez . 1950.
Luisenstr . 8 .

krivai - Tanzschule Braunagel
| Khe Nowackanlage 13. Ruf 5859
! Beginn neuer Kurse
i Einzelunterricht jederzeit

Amtliche Bekanntmachungen
Im Konkursverfbhren Ober das

Vermögen des Kaufmanns Helnr.
Stoll , Fachdrogerie in Karlsruhe ,
Kaiserstr . 36, ist zur Prüfung der
nachträgilich angemeldeten For¬
derungen und zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Ver¬
zeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigend . Forderungen , z .
Beschlußfassung über die nicht
verwertbaren Vermögensstücke u.
die Festsetzung der Vergütungen
und Auslagen der Gläubigeraus¬
schußmitglieder sowie zur Fest¬
setzung der Vergütungen und Aus¬
lagen des Verwalters Schlußtermin
bestimmt auf : Samstag , dem 20. 1.
1951 , vormittags 9.00 Uhr, vor dem
Amtsgericht Karlsruhe , Akademie -
str . 6, II . Stock , Zimmer Nr . 142 .

Karlsruhe , den 23. Dez . 1950 .
Amtsgericht A 4 .

Gutes Tanzen , kannst Du es nicht ?
Nimm bei Eisele Unterricht .
Tanz -Schule EICEI E Neue Kurse
Sofienstr.35 u. Stunden
Engl. , Dtsch. , Rechn. , Slene , Masch .

f . Kd , u . Erw . Pieck , Augustast .13

Stollen - Angebote
Wie Original -Zeugnisse eln . endenl

Stadtbek . , redegew . Vertreter ge¬
sucht . ISl unter 9647 an BNN .

Jüngerer

Buchhalterin )
fü r kleineren Betrieb sof . gesucht .
ES unter 9805 an BNN .

Tüchtiger , jüngerer

Versicherungs¬
angestellter

(25—50 3.) für Antragsabteilung
V. Kleinlebensversicherungs -Ges .
für Karlsruhe gesucht . Kennt¬
nisse im Sachgesch . erwünscht .
Ausführl . 13 unt . 9750 an BNN

7/m-THEAT
„CAlü -ökNIA ”. Ein Abenteurer - u . Wildwest¬
film in Farben . 13, 15, 17, 19 . 21 Uhr.

^ RONDELLBeachten Sie bitte die geän¬
derten Anfangszeiten :

1230 . 14« . 1650 . 1900 . 21 «

Ein Rim , der mit grofcer Begeisterung autgenommen wurde !

, , (Das doppelte / »©ttdneff **
nach dem gleichnamigen Roman von Erich Kästner

mit Antje Weiftgerber, Peter Mosbadier. Isa und Jutta Günther
Regie : Josef von Baky Musik : Alois Melidiar
Die „Film - und Moderevue " schreibt : „Es handelt sich
bei diesem wirklichen Kunstwerk — und jetzt , lieber Filmfreund ,

halten Sie sich fest ! — um einen deutschen Film,
um den besten deutschen Nachkriegsfilm

Suche zum sofortigen Eintritt

perfekte Buchhalterin
für halbtags . Bewerbungen nebs
Zeugnisabschr . u . 9814 an BNN .

Stenotypistin

und Schreibmaschine

perfekte Bürokraft
in entwicklungsfähige Dauersteilg .
Bewerb , unter K 1346 K an BNN .

Sprechstundenhilfe
für Arztpraxis sof . gesucht . Kennt¬
nisse in Steno u . Schreibma ~
erforderlich .

Dr. med . Kramp, Breiten

Hausgehilfin , perf . i . all . Haus¬
arbeiten , per sofort od . auf 15.
1 51 ges IS m . Zeugnis
9810 an BNN .

Uhr. Nelkenstr . 29, II . Stock ,
leiß . , selbst . Mäddien f. Hai

sof . od . bis 15. 1. 51 ges . Mar¬
tin Jungbauer , Metzgerei ,
Amalienstraße 20 .

ung . , kinderl . Mädchen , nid
17 J ., halbtägig , für Haush . ge¬
sucht . Pruski , Bochstr . 43, II .

Wir suchen einen Fachmann für den Außendienst in entwick¬
lungsfähige Stellung als

Bezirksinspektor
mit Organisations - und Regulierungstätigkeit in allen Sach¬
sparten ; Bewerber mit Außendiensterfahrung oder Innenbeamte ,
die in den Außendienst übertreten wollen , bitten ww, ihre
Bewerbungspapiere alsbald einzureichen .

Berlinische Feuer-Versicherungs -Anstalt
Bezirksdirektion Ed. Fratz , Karlsruhe , Karlstr . 87.

Befähigte Konstrukteure
mit Kenntnissen im allgemeinen Maschinenbau , Werkzeugmaschi¬
nenbau oder Apparatebau werden von leistungsfähiger Firma
des Karlsruher Bezirkes gesucht . Einige Anfänger mit guter Vor¬
bildung werden ebenfalls benötigt . Bewerbungen mit Lebens¬
lauf , Nennung der Gehaltsansprüche und Referenzen erbeten
unter K 1415 K an BNN .

Das Konkursverfahren Ober das
Vermögen der Firma Helmut Eppel ,
Großhandlung in Haushalts - und
Bedarfsartikeln . Karlsruhe , Ama-
lienstrafie 69 , wurde nach Abhal¬
tung des Schlußtermins aufgehob .

Karlsruhe , den 27. Dez . 1950 .
Amtsgericht A 2.

Ärzte
Frauenarzt

Dr. med . K. Fischer
ab 1. 1. 51, Wohnung u . Sprachst .

KrlegsstraBe 246
11—12. 16—18. Ruf 8441 .

Gefunden

• Warnung !
Husten Frösteln , rauher
Hals sind in der Grippe¬
zeit Warnsignale! Lassen
Sie es nicht zu ernster
Erkrankung kommen.
Nehmen auch Sie — wie
unzählige andere — jetzt
schon vorbeugend mehr¬
mals täglich Klosterfrau
Melissengeist aus der
blauen Packung mit den
3 Nonnen.' Spüren Sie
eine Erkältung , so soll¬
ten Sie sich sofort den
seit Generationen be¬
rühmten Klosterfrau
Heißtrank bereiten .

* Verlangen Sie auch stets das echte

Ein jeder ,
der Klosterfrau Melissen¬
geist schätzt , sollte auch
Klosterfrau Aktiv -Puder
erproben. In der Körper-
u . Fußpflege , bei Wund¬
sein aller Art, unreiner
Haut, Abschürfungen u.
Verbrennungen — über¬
all wo Puder helfen kann
— erweist er sich als
verblüffen “- wirksam ! Als
das fortschrittliche Mit¬
tel zur Pflege der gesun¬
den und kranken Haut
sollte auch er in jedem
Hause griffbereit sein .

Klosterfrau Kölniseh-Wasser

l Schäferhund ,
! schwarz -gelb , zugelaufen . Tel . 5350
| (Apparat 467) , von 8—16 Uhr.

Unterricht

Kaufmännische

Abendlehrgänge
Im Ton. beginnen Abendkurse In
Stenographie (10.— DM ), Ma -
schinenschr . (15.— DM ), Buchfuhr .
(10.— DM ) für Anfänger u . Fort-
geschritt . bei je 50 Unterrichts¬
stunden . Ermäßigung für Schüler
u Arbeitslose . Anmeldungen im
Sekretariat der Prlv . Handeis¬
schule . Merkur*', Karlsruhe , Ris-
marckstr . 49. — Tel . 2018 .

Privat - Fadnnstitfft Nr

STENO
Masihinenuhrb. . ftafeftnaii
Ausbildg . bis zu jed . Fertigkeit
Wiederbeginn MiHw., 3. 1. 1911
Neuonsseidungen sofort erbeten .

ohf- Anienrietk *“ *'•
30 Jahre eigene lehrtStigkeif

Vorholzstraße 1 Telefon 8601

Schnellhefter . . Stück - .15

Register für Ordner Stück - . 25 ^

.58

.85
1 .—

Stück

Vomterk - Kalender
1 Woche auf der Seite . Sfüdc
Briefblocks , alle Liniaturan
holzfreies Papier . . . . 50 Blatt-Block
Briefordner
ohne Register

geflochten , hübsche Ausführung Sldc. 4 . 25

BriefumsdiUige c 7c
farbig , gut gummiert 1000 Stüde —* * —

Schreibmaschinen - und Durchschlagspapiei 'e
Umlegekalender efc . vorrätig

10 Sfüdc 9.5«

Diplom -Ingenieur
der Fachrichtung

Elekire - Technik
der über langjährige Erfahrungen
auf dem Gebiete des Stumpf -
schweißmaschinen -, Abbrenn -Schw .-
Masehinen - und Elektrogerätebaus
verfügt , wird von Kölner Maschi¬
nenbau -Anstalt gesucht , Wohnung
kann zur Verfügung gestellt wer¬
den . tSl u . K 1413 K an BNN .

Tüdit . Dirigenten
füf Donnerst .-Singst . von Karlsruh .
Gesangver . ges . ISI u . 9749 BNN .

Montage-Heister
für Haushaltnähmaschinen von
Bayerischer Nähmaschinenfabr .
gesucht . KJ u . K 1410 K an BNN .

Hodibautechniker m . Büro - u . Bau-
fühterpraxis , gt . Zeichner u Sta¬
tiker , mögt . erf . in Ind . -Bäu , sof .
gesucht . !SJ unter 9645 an BNN .

Stellen -Gesuche
Bau-Ing. , Hochbau , erfahr , in Ent¬

wurf od . Bauführung , sucht sich
zu verbessern . iS u . 9809 BNN .

Buchhalterin
erfahren in allen vorkommenden
Büroarbeiten , sucht sich zu verän¬
dern . S unter 9802 an BNN .
15jähr. Mädchen sucht kfm . Lehr¬

stelle , Gt . Zgn . S 9808 an BNN .

Immobilien
Lebensmittelgeschäft , Baupl ., Nähe

Siemenswerke (West ) gg . Höchst¬
angebot sofort in bar zu verkf .
S unter 9816 an BNN .

Lagerraum, etwa 25 qm, trocken ,
ebenerdig , mit Zufahrmöglichk .,
Nähe Koloingplatz/Hirschstr ., ge¬
sucht . Schorch -Werke . Karlsruhe ,
Hirschstraße 127 .

Bauplatz , beste Wohni. Weiherfeld
geg Barz . z . verk . E33 9819 BNN .

Kapitalmarkt

Geldgeber
Suche 700 DM gegen Sicherheit u .
gute Verzinsung . E3 9646 an BNN .

Attlomarkt : Angebote

Schneereifen
Sm Schneeketten

Sj&9 | F| erhalten Sie bei

PätJJß . Neuvulka
’

Karlsruhe
(m Durlacher Allee 105

Fernruf 7989
(Auswärts franko )

Viktoria , 200 ccm , Hoffmann , 125
ccm , billig zu verkaufen . Mül¬

ler , Winterstraße 7.
Wehrmachtskarosserie , umgebaut ,

kompi ., verglast m . Lichtanlage ,
gut erh ., VW -Mot ., überh ., VW .-
Hinterachse , gen .-überh ., VW-Vor-
derachsen preisw . z . vk . Bietig -
heim/Bd . , Badenstr . 32, Tel . 133 .

Automarkt : Gesuche

Ailto ' s kauft u. verkauft
Autohaus Wipfler , Karlsruhe

Ettlinger Straße 47 , Ruf 14.

Verkauf

Schw . Anzug , mittlere Größe , zu vk.
ESI unter 9813 an BNN .

Nutriamantel , neuwert . , Gr . 42, da
zu klein , zu vkf . E3 u . 9811 BNN

Elsenb .-Mantel u . -Anzug , neu , zu
verkaufen . Noll , Zeppeiinstr . 25.

Neuw . Anker-Registrierkasse zu
verkaufen . E3 u . 9745 an BNN .

K.-Herd zu vk . K.-Schrempp -Str . 10.

1 Transformator
40 K.V.A.

4000/230/125 V,
1 Bandsäge u. 1 Spaltmaschine

zu verk . IS u . K 1414 K an BNN .

6 Schneeketten , 750 X20, und 2 Klar-
. Sichtscheiben , 1 Dachgepäckträ¬

ger zu verk . Fernruf 7219 .
Gut gehender Kiosk in günstiger

Lage (Kriegsstr .) zu verkaufen .
iS ! unter 9743 an BNN .

Kaufqesudte

Schlaf - u. Wohnzimmer , gut erhalt .,
kauft Neubert , Joliystraße 1.

Schrank, Küchenschrank
Kommode , Tisch ges . î 9807 BNN

Klavier geg . bar zu kf. gesucht .
Werderstraße 14, II .

Damenfahrrad , gebr ., gesucht . IS!
unter 9815 an BNN .

Vermietungen
70 qm Lagerraum , evtl . m . 2-Z.-

Wohn . zu verm . ESI 9806 an BNN .
Mäbl . heizb . Zimmer sofort zu ver¬

mieten . Körnerstr . 13, I. Stock .
Mäbl . Zimmer, N. Krhs ., zu verm .

ES unter 9650 an BNN .

Mietge . uche

Helle Fertigungsrif ume
ca . 200 qm , auch ungeteilt , mit
Neben - u . evtl . Wohnraum , f . Le¬
der - u . Textilverarbeitg . gesucht .
ES] unter 9812 an BNN .

Laden-Ausstellungsraum
ca . 20 qm , i . verkehrsr . Loge ges . ,Miete voraus , evtl . Baukostenzu¬
schuß . ISS unter 9817 an BNN .

Großhandel sucht ca .
80 qm Verkaufs - bezw .

Büroräume
evtl , verbunden mt einer 4-Z .-Woh -
nung . Bl u. K 1416 K cm BNN .
Zimmer od . Mansarde , mäbl ., in

Rüppurr od . Gartenstadt von al -
leinsteh . Herrn ges . iS W04 BNN

Mäbl . Zimmer v . berufstät . Herrn
für sofort gesucht . Kl an Fa.
„lurid " , Yorckstraße 53a .

2—S-Z.-Wohnung geg . 590 DM verl . I
Zuschuß in Oststadt gesucht . IS
unter 9821 an BNN .

Wohnungs -Tausch
Heidelberg , Wohn . , 50 qm , m. Bad,herrl . Lage , 35.— ; suche in Khe.

2 Z u . Kü ., ev . Vorort . S unt .
K 1408 K an BNN .

Heidelberg —Karlsruhe. 4 Z. u . K0 .
in Heidelberg geg . 3 Z . m Karls¬
ruhe . IS u . 9649 an BNN .

Werbung

Auto - Verleih u . -Vermietung
Neue Mercedes -Diesel u . VW -Export :
Ruf 5232 . W. Zimmermami Ruf 5232 :

Nähmaschinen -
Spezialhaus j

Nabben & Co ., Kaiserpassage !

Frostrisse an Motoren i
beseitigt ohne Zerlegen !

Schweißbetrieb Herrn . Ungeheuer :
Neureuler Straße 15 - Tel. 5135 |

tfüher F. L. Dinges
- J

KURBEL 13 - 15 - 17 - 19
21 Uhr

UNBESCHREIBLICH
SIND JUBEL UND BEGEISTERUNG UM

Die dritte von rechts
DAS IST DIE SENSATION DES DEUTSCHEN REVUE - FILMS 1

SonderveranstaHung
heute vormittag 10 Uhr und 11.30 : BAMBI

13 - 15 - 17 - 19 - 21 Uhr

Auch in Karlsruhe der grofte Erfolg !

BADENDE VENUS
Esther Williams - Red Skelton

Musik - Mädchen - Wasser - Spannung - Liebe - Humor
Ein farbiger Reigen , wie ihn nodt keiner sah !

15, 17 ,
19,21 Uhr I

Nur noch bis Donnerstag !
Versäumen Sie nicht „die beste
Filmkomödie , die seit 1945 in
Deutschland gedreht wurde ".
Ad. Wohlbrück , Willy Fritsch in

König für eine Nacht
„Man erinnert sich kaum , seit
»Kongreß tanzt ", jemals wieder
eine so schwerelose u . witzig¬
anmutige Filmkomödie gesehen
zu haben " (BNN ) .

RHEINGOLD
Khe. , Rheinstr. 77, Tel . 6283
DAS THEATER DES WESTENS

15, 17, 19, 21 Uhr ,

Noch 3 Tage !
Dienst . , Mittw. , Donnerstag .
In Bild u . Ton hervorragend
vorgeführt . Wer eine Freude
machen will , schenkt seinen
Lieben einen Filmbesuch ,
der zum unvergeßlichen ,

schönen Erlebnis wird . ■*änd £ ~?
INTERNATIC

W €is -
INTERNATIONALE CONTINENTAL -

Mit WELTSTARSaus England , Australien , Kanada ,Holland und Deutschland .
Österreich ,

Karlsruhe in der geheizten Messehalle
Nur kurze* Gastspiel ! Täglich 20.80 Uhr

Samstags , sonntags und an Feiertagen 16 und 20 Uhr
Vorverkauf : Kartenagent . Kahn , Kaiserstr . 134 ; Reisebüro Helmei
& Zimmermann , Kaiserstraße 150, gegenüber der Hauptpost ; Ver¬
kehrsverein , gegenüber dem Hauptbahnhof ; Reisebüro „Union " ;
Kaufhaus Schneyer , Durlach , und an der Tageskasse . — Tel . 7983 .

Für die mir anläßlich der Wiedereröffnung meines Geschäftes
zugegangenen Glückwünsche danke ich allen bestens . Gleich¬
zeitig wünsche ich meiner alten und neuen Kundschaft

alles Gute im Neuen Jahr .
Metzgerei Karl Sdiwaibold , Akademiestr . 32.

„Frisch and froh
in’s Nene Jahr”

Das wünscht allemal auch
Ihnen

BEI KOPFWEH
Nervenschmerzen , Unbehagen ,
faUGrippe,Rheuma u^ chmerzen
lh krWachon Tagen hilft das alt¬
bewährte Citrovanfila Bekannt
Aach die rasche u. zuverlässige
Scfcmerzbeeeiügung ,ohne Beein¬
trächtigung derLeistungsfrische ,
tnApothekenPulver od.Oblaten 85 Pfg .

CITROVAN ILLE

Daunendecken
Steppdecken
direkt vom Hersteller .

JERlKAM-$teppdecken .-Fabr . l
Ackern , Lager Hoyer , Karls¬

ruhe , Akademiestraße 35 .

Schreibtische
Schreibunterlagen
Schreibzeuge
Schreibsessel
Schreibmaschinentische

Kohlepapier
Farbbänder
Schreibmaschinen-
Drehstühle
Sitzauflagen •
Rolladenschränke
Briefordner
Schnellhefter , Siehhefter
Aktenschieber

Akten - , Kleiderschränke
Sitzungstische
Stühle in jeder Ausführung

Besichtigen Sie unser Lager .

Gebr . Boschert
Schillerstraße 51, Ruf 2527.

0 Auto -Verleih g
VIELLIEBER, Khe, Rüppurrer Str. 116.

Ruf 4776

stets bedenKe - Wohlschlegel - GesctienKe

Transporte

Klavier-, Möbel-Transporte
billig Zähringerstr . 74. Tal . 5063 .

Garant , reinen
B a y W a I d -
Pfd. 2 .60 DM

Konti
türen

Karl ir ., Waidrtr. 11, b. d.Beamtenb .

Honig
bei D . Hummel ,

..ORDNE und finde mit leitz

f/ . 7 . Stiert
B 0 R O B EDAR F

KARLSRUHE, RUF 4840

Gro *- U . Einzelverkdtrf Behnhof -Plctz , unter den Arkaden
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